
reriter.
Se

rauen

uernde Be

Garten.
viverſen

uge.
r.

i

Co.

er
zird Per

Stern.

fort
e der Haus
r kinderloſe
Fergütigung.

t S.als

weniger trat auch bei Beurtheilung actueller Vorgänge

inee
9

riſten
n 31. Mätz
nt hat, ſagen

V

aus Hotef

nfen.

rege

ruſſiſche Sozialiſten der deutſchen Arbeiter

Erſcheint täglich
(nit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Felertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

„erſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die ſeozialiſtiſche Jnternativnalität.
In dem Aprilheft der „Soz. Monatsheſte“

ſeßzt Eduard Bernſtein, der nach ſeiner Rück
kehr aus England in einem Vorort Berlin's ſich
niedergelaſſen hat, die Reviſion der Grund
lagen des Marxismus fort. Jn ſeiner neueſten
Publikation legt der hervorragende ſoziagliſtiſche
Theoretiker die kritiſche Sonde an die ſozialiſtiſche
Jnternationalttät. Auch dieſes Schlagwort hat
ja im Laufe der Jahre erheblich von ſeiner früheren
Bedeutung für die ſozialiſtiſche Werbekraft eingebüßt.
Während die früheren deutſchen Parteitage immer in
einem Hoch auf die deutſche und internationale
Sozialdemokratie ausklangen, ließ man es in den
letzten Jahren bei einer Obation für die Sozial
demokratie im allgemeinen bewenden. Bernſtein giebt
ſeiner Kritik die bez ichnende Ueberſchrift „Einige
Klippen der Jnternationalität.“ Eins der Haupt
hinderniſſe für die „ſeeliſche Annäherung der Nationen
erblickt er in der Schwierigkeit, die Gefühls und
Denkweiſe der Angehörigen verſchiedener Nationen
dem gegenſeitigen Verſtändniß näher zu bringen. Er
erwähnt in dieſer Beziehung einen characleriſtiſchen
Ausſpruch des bekannten engliſchen Sozialiſten
Hyndman über Marx. Hyndman, der zu den eifrigſten
Anhängern von Karl Marrx gehört, und deſſen Schriften
gut kennt, erklärte ihm einſt als ſeine Ueberzeugung, daß
Marx die engliſche Politik niemals richtig be
urtheilt habe. Bernſteinſelbſturtheilt in dieſer Beziehung
über ihn folgendermaßen „Marx ſtand ſchließlich der
engliſchen Arbeiterbewegung, wie der engliſchen Politik
überhaupt, kange Zeit nicht viel anders gegen
über, wie etwa ſpäter in Deutſchland lebende

t

bewegung. Von dem „praktiſchen
Politiker“ Marx hat Bernſtein überhaupt
anſcheinend eine ſehr geringe Meinung. Er
meint, daß ſich bei ihm „der realiſtiſchen Be
trachtung offenbar der von ver klaſſiſteirenden Theorie
äbernommene „Begriff“ wiederholt hindernd in den
Weg geſtellt habe“ und knupft hieran die charakteriſtiſche
Vemerkang: So wußte Marx ſo gut oder beſſer wie
irgend einer, daß der Durchſchnittsproletarier
in der Wirklichkeit anders ausſieht wie der
Durchſchnittsproletarier der Theorie. Nichtsdeſto

dieſer bei ihm in den Vordergrund, während jener
verſchwand.“ Was nun BHernſtein's Kritik des
Inlernationalitätsgedankens ſelbſt anlangt, ſo weiſt
er darauf hin, daß die internationalen Congreſſe jetzt

on, gewitzigt durch die Erfahrung, von der
Hohen Bewerth ung weitgreifend generaliſirender

eſolutionen allgemein zurückgekommen ſeien;
„die ſozialiſtiſche Bewegung, ſagt er, iſt unbeſtreitbar
eute überall von einem bedeutend realiſtiſcheren

Heiſte erfüllt, als zu irgend einer früheren
Zeit. Aber dieſer Tendenz, der Wirklichkeit immer
ſchärfer ins Geſicht zu ſehen, ſetzen ſich, während ſte
auf nationalem Gebiete durch das Wachsthum der
ſogialiſtiſchen Parleten, ihr Eindringen in die ört
lichen Verwaltungskörper, ſowie durch den Aufſchwung

er Gewerkſchaften, Genoſſenſchaften und ähnlicher
Selbſtverwaltungsorgane der Arbeiterbewegung vie

ößte Förderung erhält, auf internattionglem
ebiet immer noch große Schwierigkeiten ent

degen. Hier haben unter dem Einfluß der vor
entwickelten Faktoren die Ueberlieferung bezw. das

Knventionelle Schlagwort ihre ſtärkſte
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Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirkes Sonntagsbſatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Jeilage.

Donnerstag den 4. April. e
Lomäne.“
keiten, die einer internationalen ſozialiſtiſchen Bericht
erſtattung entgegenſtehen. „Jn einem Lande nach
dem andern, ſagt er, wird die ſozialiſtiſche Partei
mehr und mehr wirkliche Oppoſitionspartei,
d. h. von mehr genereller und dadurch nothgedrungen
abſtrakt gefärbter Kritik wird ihre Oppoſition immer
ſpezieller, erhält ſie eine immer ſchärfere Zu
ſpitzung nach beſtimmten Seiten hin. Selbſt wenn
es dabei gang ohne Uebertreibungen abgeht, was
aber in der Hitze des Kampfes oft unmöglich iſt,
ſo liegt doch ſchon in der durch den Kampf gebotenen
Einſeitigkeit ein objectives Stück Ueber
treibung. Jm Lande ſelbſt erfährt es die Correctur
durch die meiſt noch ſtärkeren Einſeitigkeiten in den
Aeußerungen der anderen Parteien und ihrer Organe.
Beſchränkt ſich aber die Berichterſtattung ans Ausland
darauf, die Aeußerungen der eigenen Partei wieder
zuſpiegeln, ſo erhält der dortige Leſer ſolcher Berichte
ein Bild, das der Ergänzungen bedarf, ohne doch in
der Lage zu ſein, dieſe Ergänzungen ſelbſt vornehmen
zu können.“ Bernſtein bedauert zum Schluß, daß
ſo wenig darauf Rückſicht genommen werde, „daß
im politiſchen Leben der Gegenwart Parteiäuße
rungen überall mit einem erheblichen Abzug ge
leſen ſein wollen, der obendrein in den verſchiedenen
Ländern variirt“ und erzählt im Anſchluß hieran
„Bewilligen Sie uns keinen Oisconto für
„Wahldampf“? fragte ein ausländiſcher Politiker
einſt einen deutſchen Sozialiſten, der ſich über die
Art aufhielt, wie ein Wahlkampf im Lande des
anderen geführt worden war. Mit Vergnügen, war
die Antwort, wenn man nur wüßte, wie hoch Jhr
Disconto ſteht.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Nach einer von London tele

graphiſch übermittelten Times Meldung aus Middel
burg ziehen ſich die Buren in größeren Maſſen
nach dem nördlichen Transvaal hin und zwar nach
Buſchveld, einer Landſchaft ſechs bis acht deutſche
Meilen nördlich von Pretorig. Dort haben ſie im
Rücken die größere nördliche Hälfte Trans
vagls, in die noch kein engliſcher Soldat den Fuß
geſetzt hat und deren Eroberung und Beſetzung durch
die Engländer eine Vermehrung des britiſchen Heeres
mindeſtens um weitere 50 bis 60 000 Mann er
fordern würde, ganz abgeſehen davon, daß dort in
dem meiſt öven und wilden Lande bei dem Mangel
an Eiſenbahnen eine Verproviantirung größerer, com
pakter Druppenmaſſen kaum möglich erſcheint. Daß
aber die Buren in Transvaal noch lange nicht vorhaben,
ſtch auf den Norden als auf ihre letzte Zufluchtsſtätte zu
beſchränken, beweiſt die weitere Meldung der Times, daß
auf beiden Seiten der Delagvabahn herum
ſchwärmende Abtheilungen von Buren zurückbleiben,
offenbar um dieſe Zufuhrlinie der Engländer auch
weiterhin zu beläſtigen. Die Bedrängung des Mienen
gebiets von Weſten her ſcheinen die Buren ganz
aufgegeben zu haben, denn es wird aus Kapſtadt
nach London gemeldet, daß das ſämmtliche Perſonal
der Randminen abreifen ſoll zur Wiederaufnahme der
Arbeiten. Aus der Kapcolonie kommt die Be
ftätigung der Meldung, daß die Buren in den Zuur
bergen eine engliſche Colonne gefangen genommen
habe. Amtlich wird über London das Gerücht
beſtätigt, nach welchem de Wet eine Zuſammenkunft
mit Botha haben wird. Letzterer befindet ſich in be
denklicher Lage in der Nähe von Petersburg (2), wo
ſich die Engländer ſconzentriren, um die Buren aus
ihren verſchanzten Stellungen zu vertreiben. Jn
Kapſtadt ſtarben am Montag an der Peſt zwei
Europäer und vier Eingeb

Ruſßßland. Wie
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man an maßgebender

Bernſtein ſchildert alsdann die Schwierig
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des Heiligen Synods, der Tolſtoi aus der Kirche
ausgeſchloſſen, hat den Staatsrath Gringmuth, den
Leiter der Moskowkye Wijedomoſti, zum Miniſter der
Volksaufklärung empfohlen, und wie man aue
Petersburg telegraphirt, iſt die Ernennung dieſes
Mannes auch erfolgt. Weiter meldet man von dort,
daß der in der Krim zwangsweiſe zum Militär ein
gereihte Student Piratoff, weil er einen Offizier
geohrfeigt hatte, laut Urtheil des Kriegsgerichts
erſchoſſen worden iſt.

Frankreich. Unter franzöſiſchen und
belgiſchen Bergleuten iſt es in Lens ſeit
einigen Tagen zu blutigen Raufereien gekommen.
Franzöſiſche Arbeiter plünderten mehrere von Belgiern
gehaltene Wirthshäuſer. Um weiteren Gewaltthätig
keiten vorzubeugen, wurden 50 Gendarmen entſandt.
Eine Anzahl belgiſcher Arbeiter hat Lens verlaſſen.
und in anderen Kohlenbergwerken Beſchäftigung ge
ſucht. Nach dem Ausweiſe der Zollverwaltung in
Marſeille betrug die Einnahme aus den Zöllen
im März 1034000 Fres. weniger als im März
1900. Die Arbeit auf den Kais iſt in größerem
Umfange wieder aufgenommen worden. Die Zahl
der Dienſtag früh eingeſtellten Tagelöhner beläuft
ſich auf etwa 3600. Die Maßregeln zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung werden immer noch ſehr ſtreng
gehandhabt.

England Jm Unterhauſe erklärte Brodrick,
die Behauptung, daß engliſche Agenten in Deutſchland
und Süditalien Rekruten für Südafrika anwerben,
ſei unbegründet. Lord Cranborne erklarte, er
könne keine weitere Mittheilung über das Mandſchurei
Abkommen machen.

Niederlande. Präſident Krüger richtete eine
Note an die portugieſiſche Regierung, worin er gegen
die ſchlechte Behandlung der Burengefangenen in
LorenzoMarques, ſowie wegen der Ueberführung nach
Liſſabon proteſtirt. Er ſandte gleichzeitig mehrere
holländiſche Aerzte nach Liſſabon behufs Behandlung
der Gefangenen wovon viele krank ſind.

Die Wirren in China.
Die chineſiſche Regierung hat ſich endlich ent

ſchloſſen, dem Drängen der ruſſiſchen Regierung auf
Unter zeichnung des Mandſchurei Ab
kommens ein entſchiedenes Nein entgegenzu
ſetzen. Der junge Kaiſer Kwangſü hat ſich ſelber an
den Zaren gewandt, und mit eindringlichen Vor
ſtellungen bittet er, der Zar möge China laſſen, was
China gehört. Auf der anderen Seite erhält Li
hungTſchang, deſſen Stellung auch in dieſer Frage
zum mindeſten zweifelhaft erſcheint, eine energiſche
Zurückweiſung. Eine andere Strömung hat wahr
ſcheinlich augenblicklich am kaiſerlichen Hofe Platz ge
griffen. Der Proteſt der HangtſeVizeKönige, die
ſich geweigert haben, das Abkommen, auch wenn es
unterzeichnet würde, anzuerkennen, iſt nicht ohne Ein
druck geblieben. Ob dieſer Proteſt nun aber auch
Erfolg haben wird, iſt kaum anzunehmen Ruß
lands Antwort iſt nicht gerade verheißungsvoll. Ein
bewaffneter Widerſtand der Chineſen iſt ſo gut wie
ausſtchtslos, und auf mehr als die moraliſche Unter
ſtüzung wenigſtens der europäiſchen Mächte iſt kaum
zu rechnen.

Ueber die derzeitige Lage wird der Londoner
„Times“ aus Peking unterm 2. v. telegraphirt
LiHungDſchang telegraphirte an den Kaiſer
er möchte ſeine Entſcheidung bezüglich der Mandſchurei
Conventivn zurücknehmen, er erhielt aber die Antwort,
die Entſcheidung des Thrones ſei angeſichts des
Rathes der höchſten ProvinzialBeamten unwiderruflich
und die Convention könne nicht unterzeichnet werden.
Laffans Bureau meldet ferner: Kaiſer Kwangſü
ſandte dem Zaren eine Erwiderung auf das Erſuchen

Stelle in Rußland genei
Syſtem des ſtarren polit
weichen, beweiſt die N
Nachfolgers Bogolepows vi
zews ausſchlaggebend geweſen iſt.

von dem bisherigen
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der ruſſiſchen Regierung um Unterzeichnung der
Convention. Er betrachte auch die zwölf modiſtcirten
Artikel als unvereinbar mit Chinas Souveränität,
obwohl Rußland erklärte derſelben keine Hinderniſſe
bereiten und chineſiſche Adminiſtration in jederun
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Beziehung wie vor der ruſſiſchen Occupation wieder
Herſtellen zu wollen. Jn den zwölf Artikeln ſei
chatſächlich die chineſtſche Adminiſtration nicht wieder
hergeſtellt, und wenn die chineſtſche Souveränität
über die Mandſchurei verloren gehe, würden auch die

anderen Mächte ähnliche Schritte ergreifen, wie
Rußland, und die Integrität Chinas werde nicht
länger gewahrt werden. Er bitte daher den Zaren,
die Mandſchurei zurückzugeben, und mit Wohlwollen
und Gerechtigkeit zu handeln, wodurch er nicht nur
Die Dankbarkeit des Kaiſers von China, ſondern auch
von Myriaden ſeiner Unterthanen elangen werhe.
Aus Waſhington wird gemeldet: Nach einer dort
eingetroffenen Information notiſicirte die ruſſtſche
Regierung der chineſiſchen Regierung auf unzweideutige
Weiſe, falls ſte bei ihrer Entſcheidung beharre, dürfte
der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen

Rußland und China erfolgen.
Jn Tientſin iſt die Stimmung zwiſchen den

einzelnen Contingenten noch iwmer ſehr gereizt.
Sowohl die engliſche als auch die ruſſiſche Regierung
ſind zwar bemüht, bei der Behandlung des Dientſiner
Zwiſchenfalls jede Reibung zu vermeiden, und der
ruſſiſche Geſandte von Giers erhielt aus Petersburg
die Weiſung, nicht zu geſtatten, daß ruſſtſche Flaggen
auf dem ſtrittigen Gebiet in Tientſin oder in der
Natte deſſelben angebracht werden, ſolange der Streit
fall noch in der Schwebe ſei. Aber die Streitig
eiten zwiſchen den Soldaten ſind nach wie vor an
der Tagesordnung. So wurde ein indiſcher Poſten
Sonntag Nacht in den Oberſchenkel geſchoſſen; er
giebt an, er habe zweimal wiebergeſchoſſen, er glaube,
daß die Angreifer fremde Soldaten geweſen ſeien.
300 Mann deutſcher berittener Jnfanterie
gingen zur Verfolgung von Räubern in den
BitouDiſtrict ab. Kapitän Barnett von der
indiſchen Armee wurde abends von ſieben Franzoſen

angegriffen und durch Säbelhiebe, jedoch nicht ge
fährlich verletzt.

Die Verhandlungen in Peking, die durch
die mandſchuriſche Frage bisher nicht berührt worden,
nehmen indeſſen ihren Fortgang. Die Geſandten
der Mächte, die nach europäiſchem Muſter eine An
zahl Commiſſtonen für die verſchiedenen Materien
eingeſetzt haben, haben ein gut Stück Arbeit geleiſtet
und jetzt wieder einen bemerkenswerthen Abſchnitt
erreicht, indem ſie beſchloſſen, die Regulirung des
Peiho in Angriff zu nehmen im Verein mit der
Proviſoriſchen Regierung in Dientſin.

Deutſchland.
Berlin, 3. April. Der Kaiſer hat ſeine Aus

xitte nach dem Thiergarten an den vom herrlichften
Frühlingswetter begünſtigten Nachmittagen wieder
aufgenommen und wird dabei wie früher von
Adjutanten und Leibgendarmen zu Pferde begleitet.
In dem Ueberwachungsdienſt iſt bei dieſen Ausritten
gegen früher nur inſofern eine Aenderung eingetreten,
daß die Schutzmannſchaften zu Fuß und zu Pferde
im Augenblick des Vorbeireitens des Kaiſers das
Publikum mehr als ſonſt von der Nähe des Reit
weges fernzuhalten ſuchen. Geſtern Vormittag begab
ſich der Kaiſer nach Potsdam, um Beſtchtigungen
vorzunehmen. Um 11 Uhr traf der Kaiſer dort ein und
fuhr vom Bahnhof im offenen Zweiſpänner nach dem Luſt
garten, wo zunächſt die Leibcompagnie, ſowie die 2.,
6., 10. Compagnie des 1. Garde Regiments z. F.
beſichtigt wurde. Bei der 2. Compagnie war der
Kronprinz eingetreten. Hierauf nahm das Regiment
der Gardes du Corps, das LeibgardeHuſarenregiment
ſowie das LehrInfanterieBataillon im Luſtgarten
Aufſtellung erſtere beiden Regimenter waren zu Fuß
erſchienen. Die Truppen, welche in Linie ſtanden,
begrüßten den Kaiſer mit dreimaligem Hurrah,
worauf ein zweimaliger Parademarſch, das erſte Mal
in Zugen, das zweite Mal in Compagniefront ſtatt
fand. Die Infanterie kam noch ein drittes Mal,
und zwar im Laufſchritt, vorüber. Nach den Parade
märſchen beſichtigte der Kaiſer die Truppentheile
einzeln und begab ſich ſodann zu Fuß zum Re
gimentshauſe des Offiziercorps des erſten Gardere
giments z. F., wo der Kaiſer das Frühſtück einnahm.
An dven Beſichtigungen nahmen neben den Vorge
ſetzten die freindherrlichen Offiziere Theil. Die
Kaiſerin ſah mit dem Prinzen Adalbert dem mili
kariſchen Schauſpiel von einem Fenſter des Stadt
ſchloſſes aus zu und fuhr nach deſſen Beendigung
nach Berlin zurück.

CTer deutſche Botſchafter
Radolin,) der am 6. d. M. in Paris ſeinen 60.
Geburtstag feierte
gefeierten Monatsfeſte

aus und ſprach
verehrungsvollſten Glückwünſche aus. Er erklärte
Fürſt Radolin habe ſich durch das große Wohlwollen

Antheilnahme, die er für alle
Angelegenheiten der Colonie bekundet habe die Herzen
und die freundliche

Fürſt

war auf dem an dieſem Tage
der deutſchen Colonie der

Gegenſtand überaus lebhafter Sympathiekundgebungen.
Beſſels brachte auf den Botſchafter einen Trinkſpruch

ihm im Namen der Colonie die

Der Fürſt dankte mit bewegten Worten und fügte
hinzu, er nehme abermals Anlagß, der Colonie, die er
gewiſſermaßen als ſeine Familie betrachte, zu ver
ſtchern, daß ſte ſtets auf ſeine Fürſorge rechnen könne.

(Jm Coburgz-Gothaiſchen Landtag)
iſt die Wahl des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Walter
der bereits den Ofſenbarungseid geleiſtet hat, am
Dienſtag für giltig exklärt worden.

Von der Marine.) Das unter dem
Kommando des Prinzen Heinrich ſtehend e
Panzergeſchwader iſt am Dienſtag von ſeiner
Danziger Uebungsfahrt nach Kiel zurückgekehrt. Leider
iſt die Rückfahrt, die kriegsmäßig unter Volldampf
zurückgelegt wurde, nicht ohne einen kleinen Unfall
abgegangen. Das Panzerſchiff „Kaiſer Friedrich III.“
iſt nämlich in der vergangenen Nacht nach Paſſtren
des AdlergrundFeuerſchiffes (öſtlich Arcona) plötzlich
und auf bisher unerklärte Weiſe aufgeſtoßen und hat
hierbei einige Havarteen erlitten. Das Schiff befand
ſich im freien Fahrwaſſer, der gebräuchlichen Waſſer
ſtraße, mit weſtlichem Curſe. Der Karte nach ſoll
an der Havarieſtelle eine Waſſertiefe von 13 Metern
ſein. Ein Grund für das Aufſtoßen iſt aus der
navigatoriſch genau feſtzuſtellenden Poſttion des
Schiffes nicht abzuleiten und bedarf der näheren
Unterſuchung Die entſtandenen Schäden beſtehen,
ſoweit ſich dies bisher ſchätzen läßt, in einer Ver
lehung der Außenhaut in drei Abtheilungen des
Schiffes und einer Beſchädigung des Ruderkokers.
Das Schiff iſt in Begleitung des Linienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ nach Kiel weitergedampft, um
zur näheren Unterſuchung des Schadens dort ins Dock
zu gehen.

Die offiziöſe Kundgebung in Sachen
ver Polenpolitik) hat das Centrum ſtark ver
ſchnupft. Die „Köln. Volksztg.“ ſteht in ihr einen
neuen Beweis für die Tendenz des neuen Kurſes,
„denen am meiſten entgegenzukommen, von denen die
Regierung am ſchärfſten angegriffen wurde,“ und
bricht über dieſen „Treubruch“ der Regierung in vie
bittere Klage gus: „Unter dem neuen Kurſe liebt
man es nicht, der „Freund ſeiner Freunde“ zu ſein
man ſcheint ſich zu ſagen und Y brauchen wir
nicht erſt zu gewinnen, die halten ja ſo ſchon zu
uns.“ Schenken wir die Oſtereier lieber unſeren
„intimen“ Feinden.“ Zum Schluß giebt das
CEentrumsblatt dem Grafen Bülow zur „freundlichen“
Erwägung, daß die Regierung jede größere Beliebt
heit, die ſte ſich bei den Hakatiſten und Genoſſen
erwirbt, durch geſteigertes Mißtrauen bei den
Gegnern dieſer himmelſtürmenden „Patrioten“ er
kaufen muß und fährt dann fort: „Wie will die
Regierung venn zuletzt fertig werden Wenn wir
neulich dem Grafen Bülow empfohlen haben, ſich in
der inneren und äußeren Politik nicht auf zu viele
Stühle zu ſetzen, ſo haben wir damit in der That
nicht ſagen wollen, daß er ſich mit aller Welt
brouilliren ſolle. Hier iſt ein Mißverſtändniß
doch wohl nicht möglich.“ Man ſieht, die Schwierig
keiten für den Grafen Bülow häufen ſich. Noch hat
ihm das Centrum vie Freundſchaft zwar nicht offiziell
gekündigt der dumpf grollende Ton des führenden
Centrumsorgans dürfte ihm aber keinen Zweifel
darüber laſſen, was er zu gewärtigen hat, falls er
ſich auch mit der „regierenden“ Partei im Reiche
hrouilliren wollte.

Gerichtsverhandleengen.
Leipzig, 30. März. Heute wurden die beiden

jugendlichen Mörder des 15 jährigen Laufburſchen
Otto der 16 Jahre alte Laufburſche Thärigen und der
14 Jahre alte Schüler Kroſt, von der 4. Strafkammer

Ueber die Verhandlung iſt nach den „L. folgendes
Nähere zu berichten: Die Ausſagen der beiden jugendlichen
Angeklagten, die ſich vom Schulbeſuch her kannten, ergaben
folgenden Thatbeſtand. Zunächſt gaben beide zu, daß ſie die
Abſicht gehabt haben, den Otto zu tödten, um ihm
das Geld abzunehmen. Als Thärigen am 16. Februar
(Sonnabend), wie oft ſchon, den Kroſt aufſuchte, ſah er
einen Hammer liegen, den er an ſich nahm. Er fragte
Kroſt, ob dieſer mit ihm ginge und ſagte: „Heute ſoll
etwas gemacht werden.“ Zunächſt einigten ſich die Beiden
dahin, daß ſie ſich an einen Betrunkenen Heranmachen
wollten, um ihn nach ſeiner Wohnung zu führen und ihm
das Geld r Thärigen hatte nichts, da er nicht
arbeitete, und Kroſt brauchte Geld, um ſein Fahrrad aus
der Reparatur zu holen. Nachdem Kroſt noch einige Wege
beſorgt hatte, gingen die Beiden die Hoſpitalſtraße herein
und trafen hier an der Ecke der Stephanſtraße den im F.
ſchen Commiſſionsgeſchäft als Laufburſchen angeſtellten Otto,

der auf dem Tr et begriffen war. Sie rempelten,
wie ſie ſagen, im Spaße den Otto an, nahmen jhn in die
Mitte und gingen ſo, indem ſie ſich mit ihm unterhielten,
dem Buchhändlerhauſe zu. Otto, der als ein braver, fleißiger
und ordentlicher Menſch geſchildert wird, war gutmüthig
genug, den beiden Begleitern ſeinen eben erhaltenen Lohn
9 Mark den er in einem kleinen Lederbeutel bei ſich
trug, zu zeigen. Thärigen und Kroſt redeten dem Otto ein,
mit ihnen auf die Kaninchenſuche zu gehen; er ſollte, wenn
er mitginge, auch ein Kaninchen bekommen. Otto willigte
ein. Es wurde beſchloſſen, die Gärten am Kinderkrankenhaus
a ſuchen, und der Weg dorthin durch den oberen Theil

r Reudnitz unter dem Bahntunnel hinweg genommen.
Hauer der Reitzenhainer Straße ſchleppten Thärigen und Kroſt

h Opfer durch den Mittelweg der Gärten und acht Schritt
abſeits von ihm warf, nachdem die beiden Verbrecher gethan
hatten, als wenn ſie nach Kaninchen ſuchten, Thärigen

der in Paris lebenden Deutſchen im Sturme erobert. die bereit gehaltene Lederriemenſchlinge dem nichts ahnenden

hierſelbſt zu 15 und 12 Jahren r e e verurtheilt.

Otto äberx den Kopf. Durch einen kräftigen Fußtritt
Thärigens fiel Otto zu Boden und kam mit dem Geſicht
nach unten zu liegen. Thärigen kniete auf ſeinem Opfer
und verſuchte ihm die Schlinge feſt um den Hals zu
ziehen. Otto ſuchte ſich zu wehren und bat, man möchte ihn
doch gehen laſſen, er würde nichts verrathen. Der bereit
ſtehende Kroſt aber ſchlug mit dem Ham mer, den er auf
dem Wege von Thärigen eingehändigt erhalten hatte, auf
den Kopf des unglücklichen Menſchen. Mit der einen Hand
ſuchte Otto zwiſchen Hals und Schlinge zu kommen, während
er mit der anderen ſeinen Kopf vor den Hammerſchlägen zu
ſchützen ſuchte. Thärigen nahm Schnee, der an dem kalten
Februar Abend reichlich vorhanden war, und bedeckte damit
Otto's Mund und Geſicht. Dann aber bearbeitete er, noch
immer auf Otto knieend, dieſen mit dem Hammer in
barbariſcher Weiſe. Schließlich gelang es ihm, die Riemen
ſchlinge feſt zuſammenzuztehen ſodaß Otto den Erſtickungs
tod ſtarb. Ehe es noch ſoweit kam, hatte Kroſt bereits
den Lederbeutel mit 8,84 Mk. Jnhalt, auf deu es ab
geſehen war, aus der linken Hoſentaſche des Otto geriſſen
Und an ſich genommen. Mit dem Raube machten ſich die
beiden Mörder alsbald davon. Jhre Ermittelung gelang
erſt nach einiger Zeit. Heute waren die Angeklagten im
Allgemeinen geſtändig, aber der Vorſitzende mußte ihnen wie
man zu ſagen pflegt, vom Munde abkaufen. Auf die Frage,
ob Thärigen bei Ausführung der That an den kürzlich hier
Hingerichteten Dreßler gedacht habe, der ja auch ſein Opfer
erdroſſelt hatte, antwortete der Angeklagte mit Ja. Einmal
hat er zu Bekannten geäußert, Dreßler wäre dumm geweſen
daß er ſich habe erwiſchen laſſen, dann wieder, er wolle nach
Afrika, dazu brauche er Geld und „da müßte er einmal Einen
kalt machen Die gegen Thärigen erkannte Strafe iſt das
anwendbace H öchſtmaß der Strafe.

Elberfeld 31. März. Wegen Hinterzkehung
von Einkommenſteuer hatte ſich hier der früher in
Hückeswegen bei bei Remſcheid, jetzt in Hamburg wohnhafte
Geſchäftsführer Louis Zſchied erich zu verantworton.
bezog in Hückeswegen im Steuerjahr 1899 00 5000 Mark
Gehalt, gab aber, zur Selbſteinſchätzung aufgefordert, fein
ſteuerpflichtiges Einkommen auf nur 3000 Mark an. Als
die Steuerbehörde hiervon erfuhr, erſtattete ſte Anzeige. Z.
der mit einem nicht glaubwürdigen Einwande kam, wurde
zur Zahlung des fünffachen Vetrages der hinterzogenen
Steuer von 140 Mark, d. t. zu 700 Mark Geldſtrafe
verurtheilt.

Vermiſchtes.
(Ueber einen Kampf zwiſchen zwei Voll

blutpferden) ſchreibt man aus Tiflis: Zwei Vollblut
pferde aus dem Stalle des Oberſten A. J. L w wurden
von ihren Reitern zur Rennbahn geführt. Vorn ging
„Triumph“, der ſich vor einigen Jahren den Ruhm eines
erſtklaſſigen Rennpferdes erworben und ſeinem Herrn mehr
als 50000 Rol. eingebracht hatte und nun als Zuchthengſt
diente. Jn geringer Entfernung folgte „Aſchabad“ auch
ein erſtklaſſiger Hengſt, der aus dem Staatsgeſtüt zu Zucht
zwecken verſchrieben war. „Aſchabad“, der ſchon beim Ver
Kaſſen des Stalles ſich äußerſt nervös und gereizt gezeigt
hatte, warf plötzlich ſeinen Reiter ab und ſtürzte ſich in
raſender Wuth auf „Triumph“, der hoch aufgebäumt ſeinen
Gegner empfing. Jm nächſten Augenblick lag auch der
zweite Reiter am Boden, während zwiſchen den beiden
Hengſten ein Kampf
Alle Bemühungen, die mit Hufen und Zähnen einander be
arbeitenden Thiere zu trennen, waren vergebens. Augen
ſcheinlich mußte der Kampf mit der Vernichtung eines der
beiden Gegner ſein Ende nehmen. Von „Triumph“ gegen
einen Drahtzaun gedrängt, kam „Aſchabad“ zu Fall und
damit war ſein Schickſal entſchieden. Der ſiegreiche „Triumph
warf ſich auf den am Boden liegenden Feind und ließ
keinen heilen Fleck an ſeinem Leibe. Er ſchlug und trat ihn
mit den Füßen und riß mit den Zähnen Fell und Fleiſch in
Fetzen herunter. Erſt als „Aſchabad“ faſt regungslos dalag.
wurde es möglich, den Sieger von ſeinem Opfer zu entfernem
das nach einigen Tagen ſtarb.

(Getragene Effekt en.) Ein heiteres Vorkommniß
wird dem „Luzerner Tageblatt“ von der Zollſtation Verleres
berichtet Dort kam letzthin ein Miſſionar an, der in Süd
amerika eine wiſſenſchaſtliche Forſchungsreiſe unternommen
hatte und ſeiner Vaterſtadt Baſel zureiſte. Unter ſeiner
Fahrhabe befand ſich eine Kiſte, ſehr alte Schädel enthaltend
die der Forſcher in Grabſtäiten von Patagonien entdeckt hatte.
Ohne weiteres klaſſirten die ſchweizeriſche Zoblwächter dieſe
werthvollen Dinge in Die Kategorie thieriſcher Knochen und
verlangten den Eingangszoll von 10 Rappen für des Pfund
Entrüſtet ſuchte der Miſſionar den Wächtern des Geſetzes die
große wiſſenſchaſtliche Bedeutung dieſer Gebeine klar zu machen.

Die Zöllner zogen ſich zurück, um den Fall in aller Würde
zu berathen, worauf folgendes auf Zollfreiheit lautende Bulletin
ausgeſtellt wurde: „Kiſte mit Schädeln Einheimiſcher; ſchon
getragene perſönliche Effekten.“

Vnterrichtsweſes.An der Univerſität Greifswald, die vorange
gangen iſt in dem Streben der Hochſchulen, ſich an weitere
Kreiſe der Gebildeten zu wenden, werden auch in dieſem
Sommer (VilI. Jahrgang) die ſeit 1894 eingerichteten
Ferienkurſe gehalten werden, und zwar vom 15. Juli
his zum 3. Auguſt. Die Fächer ſind folgende: Sprag
phyſiologie (Geh. R. Prof. Landois); Deirttſche SpracheLitteratur (Prof. Siebs, Privatdozent Bruinier) Engliſch
Prof, Konrath, Mr. Lovel- Cambridge); Franzöſiſch
MonodParis); Religion (Konſiſtorialrath Prof. Cremer)
Philoſophie und Püdagogik Prof. Rehmke); Gefchichte
(Proff. Geh. R. Ulmann, Seeck, Bernheim); Ger
graphie (Prof. Crednerd Phyſik (Prof. Nichan
und König); Botanik (Prof. Schütt); Zoologie r
Roſemann). Auch findet wie in den letzten Jahren
eine Ausſtellung bedeutenderer Erſcheinungen der
neueſten deutſchen Atteratur ſtatt. Um vielge
äußerten Wünſchen aus den Kreiſen der Lehrer un
Lehrerinnen gerecht zu werden, iſt diesmal die Neueinrichtung
von Anfängerkurſen im Lateiniſchen getroffen (Prof. Kroll)
übrigens liegt dieſe Neuerung auch im Intereſſe der
turlenten von Oberrealſchulen. Die Kurſe ſind in erſt
Linie für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, doch nehm
auch ſtets Damen und Herren theil, die nicht dem Sehrſtande
angehören, die aber gern die Gelegenheit zur Fortbild
benuhen. In den letzten Sommern betheiligten ſich jedes
über 400 Herren und Damen (Deutſche, Oeſterreicher, Ruſſen
Skandinavfer, Finnländer, Engländer, Amerikaner u. ſ. w)
Für billige Unkerkunft und FerienErholung wird, wie
ſrüheren Jahren, Sorge getragen werden. Ausſührlite
Programnie werden gratis verſandt. Adreſſe „Fertenkurſe s

Greifswald.

auf Leben und Tod begann.
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Kauf!

Donnerstag
Schlachtefeſt.a Scehärer,

früher O. Branctt,
Neunmarkt 75.
G

Reinen Blüthenhonig verkauft
Wiemann, Oberbreiteſtr. 21.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Vorwerk Nr.F. Soharät,
Schuh und Schäfteſtepperet.

es Wohne jetzt

Oelgrube 7, part,Kud halte a zur gewiſſenhaſten

Auskunftsertheilung
W den verſchiedenſten Rechtsangelegenheiten
und ſoweit es mein körperlicher Zuſtand er
Waust, zur Anfertigung hierauf bezüglicherrifcüicher Arbeiten vorkommenden Falles
Setens empfohlen. Mit der Bitte, mich zu
Werchſichtigen, zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm Wrese-

Einem geehrten hieſigen und austwärtigen Publikum
beehre n hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich inmeinem Hauſe Halleſche Str. 13 eine

Mehl- und Futter
artikel- Handlung

errichtet habe und mit heutigem Tage eröffne. Es wird
mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden mit nur guter
Waare zu bedienen und bitte höflichſt mein neues Unter
nehmen bei Bedarf zu unterſtützen.

Merſeburg, den 2. April 1901.
Hochachtungsvoll

Carl Zrückner.

Achtung!Meine e befindet
ſich von jetzt ab

Tiefer Keller 1.
Friedrich Beyer,

Roßſchlächterei.
Mehlhandlung

C. Briüicelicmnmer
empfiehlten r Ctr. 2,90 Mk.,

ggenxnehl 2,70Waktermehl 1,70
Roggenkleie 1,40Verstenschrot 1,90

e wer ſowie
kräftiges Hansbackenhrot.

e T h tWerth des Cinſatzes, nämlich

40 000
beträgt der Hauptgewinn der großen

Gasseler Lotterie à 2 Mk.
für das heſſiſche Damenheim.

Ziehung 12. 15. April.
Gewinnwerth zuſ. 100 000 Mark.

X 40000, 1 X [00060, X 5000, X 3000Ganeler n oſe a 2 Mt. empfehlt
Bapt. Sohöntag, Mainz

Donnerstag früh empfiehlt

Natur-
Heilverfalren.

Ralh und Wehandlung
in allen Krankheiksfällen nach der

Rakurheilmethode.
Dampfbäder, Packungen,

3teil-Massage,
Reil-Magnetismus ete.

O. Friedrich.
Merſeburg, Saalſtr. 10.

Hprechzeit 9 bis 11 und 6 bis 8 Ahr.

Wohnungs-Heründerung.

Mit heutigem Tage ver
legte meine Wohnung von

Nanumburger Str. 5 nach
Seitenveutel 11
egenüber der Schuhwaareng

handlg. von Richard Schmidt.

Herm. Wassermeyer,

Weittwoch Abend n

Kaldaunen
Rob. Reichhareélt.

Bruteier
S von wehen ſtattlichen, vorzüglich legenden

ſchwarzen Minorkas verkauſe à Dtzd. 2 Mt.
Gelbert, Poſtſtraße 9.
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und Umgegend.
April.

Provinz
II Hakle, 2.

ſcheinenden Blafte „Le Travailleur“ einrücken laſſen,
laut welchem er in einem Pariſer Verſicherungs-
bureau Stellung ſuchte. Da erkält er eines Tages
im Januar d. J.

Der ehrenwerthe Kommandeur mußte von dem Inſerat
Kenntniß erhalten haben, glaubte einem Be
ſchäftigungsloſen vor ſich zu haben und hoffte denſelben
für ſein Regiment gewinnen zu können. Wer ſolchen
Lockungen Gehör ſchenkt und in die Fremdenlegion
eintritt, wird es bitter bereuen. Es möge daher vor
ſolchen Werbungen gewarnt ſein. Ein ſchrecklicher
Unfall ereignete ſich geſtern Abend auf unſerm
CentralGüterbahnhof. Der 26 jährige Bremſer
Max Kellrich aus Halle Giebichenſtein gerieth
beim Rangiren zwiſchen die Puffer zweier Güter
wagen. Dem Unglücklichen wurde der Bruſtkaſten
vollſtändig eingedrückt, der Tod trat bald nach Ein
lieferung in die Klinik ein.

4 Halle, 2. April.
hier gang im Stillen ein Ereigniß, das immerhin die
Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken berechtigt iſt. Es
wurde nämlich ſeitens der hiefigen mediziniſchen
Fakultät die erſte Dame im deutſchen Reiche
zum Doctor der Medizin promovirt, nach
dem ſie vor kurzem hier das mediziniſche Staats
examen beſtanden hatte. Die Promotion vollzog ſich
unter dem jüngſt hier eingeführten vereinfachten Modus
der kurzen Vortragung des Inhalts der Doctordiſſer
tation, unter Wegſall der früher üblichen aber ſeit
lange ſchon zu einem vorher abgekarteten Spiel herab
geſunkenen öffentlichen Disputation über einige Theſen,
weshalb auch bereits an einigen anderen Univerſi
täten die Disputation aufgehoben worden iſt.

g Ammendorf, 1. April. Durch den Auf
ſchwung der induſtriellen Unternehmungen hier und
in der Nähe hat der Zuzug fremder Arbeitskräfte,
namentlich katholiſcher Confeſſton, derart zugenommen,
daß jetzt hier eine katholiſche Zweigkirche er
baut wird. Das Gebäude, unweit der Bahn gelegen,
ſchreitet im Bau rüſtig vorwärts und iſt bereits bis
zum erſten Stocke aufgeführt.

4 Gnadau, 2. April.

entgegen, ertheilte Entlaſtung für die vorjährige
Rechnung, nahm die ſatzungsmäßigen Neu bezw.
Wiederwahlen in den Vorſtand vor und genehmigt
die Aufführung eines Neubaues auf dem
Vereinsgrundſtücke in Barby behufs Erweiterung
des dortigen Blindenheims. Der Neubau erfordert
einen Koſtenaufwand von rund 12 000 Mark und
wird das Kapitalvermögen des Vereins nahezu voll
ſtändig aufzehren. Der Vorſitzende, Landesrath
Schede in Merſeburg, ſchloß die Verſammlung mit
der dringenden Aufforderung, für Anwerbung neuer
Mitglieder zu ſorgen, damit die verhältnißmäßig
geringfügigen Einnahmen des Vereins nach Möglich
keit erhöht und der Verein ſo in den Stand geſetzt
werde, ſeinen von Jahr zu Jahr wachſenden Auf
gaben auch in Zukunft gerecht zu werden und
insbeſondere die zum ungabweisbaren Bedürfniß
gewordene Gründung eines zweiten Blinden
heims in Halle recht bald in Angriff zu nehmen.

t Bitterfeld, 2. April. Am Sonnabend
ſpielten im nahegelegenen Holzweißig zwei
Knaben, die am ſolgenden Tage mit confirmirt
werden ſollten, mit einer Schießwaffe, wobei
einer durch einen Schuß in den Unterleib getroffen
wurde. Der Verletzte wurde nach der Halleſchen
Klinik überführt, wo er hoffnungslos darniederliegt.
Der andere wurde infolge des Unfalls nicht confirmirt.

d Schsnebeck, 3. April. Auf der Braunkohlen
grube „Marie“ wurden zwei Bergleute von
niedergehenden Kohlenmaſſen verſchuttet, beive
ſind todi.

Vom Unterharz, 1. April. Vom heutigen
Tage ab verkehrt zwiſchen NeinſtedtStecklenberg
SuderodeFriedrichsbrunn eine Fahrpoſt mit Per
ſonenbeförderung, und zwar zweimal täglich. Dieſe
Einrichtung wird gewiß von allen dieſe Orte be
ſuchenden Sommergäſten mit Freuden begrüßt werden.

T Nun hat endlich auf den Höhen des Unterharzes
r Winter ſein Ende erreicht, denn mit dem geſtrigen
Tage iſt ſtarkes Thauwetter eingetreten.

Vom Thüringer Wald, 2. April. Auf
recht ſchreckliche Weiſe machte nach der S.Ztg.
in Rohrbach ein 17 jähriger Burſche ſeinem
Leben ein Ende. Nach voraufgegangenen Streitig
keiten mit Mutter und Geſchwiſter nahm er einen

Mund und zündete ihn an.
Der Sohn eines hieſigen

Bürgers hatte ein Inſerat in dem in Paris er
vor wohl tauſende von Kopftheilen lagen auf dem
Schnee umher; die Zunge wurde 100 Meter vom
Thatorte

einen Brief aus Algier vom Fleiſchtheile.
Kommandeur eines franzöſtſchen JnfanterieRegiments,
worin ihn dieſer auffordert, in die Frembenlegion
einzutreten und ſich auf 5 Jahre zu verpflichten.

Am 30. März vollzog ſich

Der Hilfsverein fürBlinde in der Provinz Sachſen hielt am 1. d. M.
in Gnadau ſeine diesjährige ordentliche General
verſammlung ab. Die Verſammlung nahm den
Geſchäftsbericht des Vorſtandes für das Vorjahr

nicht näher bekannt gewordenen Exploſivſtoff in den
Die Wirkung war eine

fürchterliche. Die auf die Exploſion herbeigeeilten
Leute fanden den jungen Mann nur noch ohne Kopf

aufgefunden, ebenſo viele Knochen und

Magdeburg, 30. März. Die Zwangsver
ſteigerung des hieſtgen, großartig ausgeſtatteten und
luxuriös geſchmückten „Café Hohenzollern“
fand geſtern ſtatt. Bankier Moritz Oppenheimer,

in Firma Maier OppenheimerHannover, gab das
Höchſtgebot von 770 000 Mk. ab. Es werden hierzu
noch an rückſtändigen Zinſen und ſonſtigen Unkoſten
etwa 40000 Mk. kommen, ſo daß der Kaufpreis ſich
auf rund 810000 Mk. ſtellen wird, während das
Café beim letzten Verkaufe noch 1200000 Mk.
gekoſtet hat. Daſſelbe ſoll vorläufig in ſeinem vollen
Umfange wie bisher weiterbetrieben werden. Wie
lange, iſt allerdings zweifelhaft, denn ein Wirth, der
ſein Geſchäft dem Locale angemeſſen betreiben will,
kann auf die Dauer nicht beſtehen. An dem Café,
dieſem Stolze der Magdeburger, ſind bis jetzt ſchon

bedeutende Kapitalien verloren worden.
Liebenwerda, 2. April. Jn Brößnitz brach

beim Wirthſchaftsbeſitzer Stange Feuer aus, welches
zwei mit Stroh gedeckte Wohnhäuſer vollſtändig ein
äſcherte. Leider verbrannte dabei das vier
jährige Söhnchen des Stange, welches ſich bei
Ausbruch des Feuers unter das Bett verkrochen hatte.
Man fand nach dem Brande den gänzlich verkohlten
Leichnam vor. Der Brand ſoll durch Kinder ver
urſacht worden ſein.

Sixdorf (Kr. Cöthen), 1. April. Eine jähe
Unterbrechung erlitt eine im hieſigen Gaſthofe ge
feierte Hochzeit. Bei der Tafel ſtand plötzlich vie
Braut in hellen Flammen. Ein in unvor
ſichtiger Weiſe weggeworfenes Streichholz hatte Braut
ſchleier und Kleid in Brand geſetzt.
Flamme ſchnell erdrückt wurde, waren die Haare der
Braut bereits angeſengt und die Röcke wieſen zahl
reiche Brandflecke auf. Wie oft iſt ſchon vor der
Unſttte, brennende Streichhölzer wegzuwerfen, gewarnt
worden und immer wieder geſchieht es.

Leipzig, 1. April. Der hier ausgebrochene
Conflict zwiſchen dem Vorſtande der Orts
krankenkaſſe und den Kaſſenärzten
iſt auf dem Gipfelpunkte angekommen. 143 Aerzte
haben dem Kaſſenvorſtande ihre Dienſte gekündigt.
Gleichzeitig haben ſich alle übrigen Leipziger Aerzte
verpflichtet, während des Conflicts mit der Orts
krankenkaſſe keine Verträge abzuſchließen.

t Leipzig, 3. April. Der kgl. Muſikdirector
Karl Walther vom Jnf.Regt. Nr. 107 in
Leipzig hat nach 40 jähriger Dienſtzeit, von der 25
Jahre auf Leipzig entfallen, aus Geſundheitsrückſichten
den Abſchied genommen. Er iſt am 29. Juli 1842

geboren, zeigte frühzeitig Neigung zum Violinſpiel
und wurde, nachdem er am 1. April 1861 in die
Armee eingetreten und als Militärmuſtker beim 32.
Regiment in Halle a. S. unter Golde thätig geweſen
war, ſowie unter Wieprecht in Berlin die Prüfung
beſtanden hatte, ſchon mit 21 Jahren als Kapell
meiſter zum 50. Regiment nach Breskau berufen.
Von da kam er nach Poſen und dann als Nach
folger Baum's nach Leipzig. Aus Anlaß ſeines
Scheidens erhielt er das Verdienſtkreuz, doch fehlte
es ihm auch aus den verſchiedenen Kreiſen Leipzigs
nicht an Ehrungen. So überreichten ihm z. B. die
Offiziersdamen des Regiments ein prächtiges, ſchwer
ſilbernes Cigarrenetui mit eingravirtem Namen. Ge
ſchenkte Taktſtöcke beſitzt Karl Walther in Menge.
Der erſte, der ihm zu theil wurde, und mit dem er
gern virigirt hat, iſt darum bemerkenswerth, weil er
in einfacher Herſtellung die denkwürdige Aufſchrift
trägt: Königgrätz, den 3. Juli 1866 Andenken
von ſeinem Kommandeur von Natzmer.“ Sein
koſtbarſter Taktſtock iſt der, den er vom Prinzen
Georg erhielt.

Dresden, 2. April. Die vorjährige deutſche
Bauausſtellung hat mit einem Fehlbetrage von
2600000 Mk. abgeſchloſſen. Vor einigen Tagen
erſchien in hieſtgen Blättern ein Jnſerat, in dem ein
hieſtger angeſehener Arzt ſeiner Frau die Woh
nung verbot und davor warnte, ihr irgend etwas

Wiezu borgen, da er nichts für ſte bezahlen würde.
ſich nunmehr herausgeftellt hat, hatte die Frau mit
einem hieſigen Offizier ein Liebesverhältniß ange
knuüpft und hatte dieſen auch mehrfach in der Kaſerne
beſucht. Der Arzt hatte hiervon Kenntniß erhalten,
und um die Scheidung von ſeiner ungetreuen Frau
u ermöglichen, ließ er dieſe durch hieſtge Privat

detektives beobachten. Am vorigen Sonnabend
die Frau den Offizier abermals beſucht, und als ſi
einigen Stunden in ſeiner Begleitung
verließ und eben davon fahren wollte, erſchien d
betrogene Ehegatte, und es kam zwiſchen den beiden

wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 1
Trotzdem die

der

Die
Das

Dresden, 1. April. Am Sonnabend Nach
mittag ſpielte in Zwickau ein 11 jähriger Knabe
mit zwei Gewehrpatronen, die er in die Mulde
werfen ſollte. Dabei explodirte eine, riß ihm die
rechte Hand ab, verſtümmelte die linke und verletzte
Geſicht und Unterleib; auch ein zweiter Knabe erlitt
Verletzungen. Am Sonntag Abend brachte ſich
auf Zſchockener Flur der etwa 20 Jahre alte Sohn
eines Apothekenbeſitzers in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Man
vrachte den Schwerverletzten in das Hartenſteiner
Krankenhaus. Der junge Mann iſt Student des
IJngenieurfaches und hat zwei Jahre das Polytechnikum
in Dresden beſucht; das Motiv der That iſt noch
unbekannt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. April 1901.

A. ESchulnachrichten.) Dem Jahresbericht
des hieſtgen Königlichen Domgymnaſiums über das
abgelaufene Schuljahr 1900/1901 entnehmen wir
Folgendes Die Frequenz der Schule betrug am An
fang des Schuljahres 215, und am 1. Februar cr.
210 Schüler. Von letzterer Zahl waren 144 Ein
heimiſche, 62 Auswärtige und 4 Ausländer (Nicht
preußen). Das Lehrercollegium beſtand aus 1 Director
3 Profeſſoren, 5 Oberlehrern, 1 Religionslehrer, 2

Turnlehrer und
Das Reifezeugniß erhielten 7, das1 Geſanglehrer.

Zeugniß für den einjährigen Militärdienſt 13 Schüler.
Jm Genuß von Stipendien ſtanden 22 Schüler,
ganzer Freiſchule 11, halber Freiſchule 10 Schüler
Der bei der 300 jährigen Jubelfeier der Schule im
Jahre 1875 gegründete Reiſeſtipendienfonds betrug
Michaelis 1899 3910,56 Mk. Das neue Schuljahr
beginnt am Dienſtag den 16. April er. die Prüfung
der angemeldeten neuen Schüler wird am Montag
den 15. April von morgens 8 Uhr ab ſtattfinden.

Die Oſterzeit iſt da und mit ihr auch der Zeit
punkt, zu welchem Tauſende von jungen Leuten aus
der Schule in die Lehre treten. Es ſei deshalb
daran erinnert, daß es im Jntereſſe der Eltern und
Lehrherren liegt, die Lehrverträge ſchriftlich ab
zuſchließen; denn nur dann können beide vertrag
ſchließenden Theile die Rechte und Anſprüche geltend
machen, die ihnen in den 88 130 und 132 ver
ReichsGewerbeordnung zugeſtanden werden. Solche
Rechte ſind zum Beiſpiel Zwangsweiſe Zurückführung
eines der Lehre entlaufenen Lehrlings, Gewährung
einer Entſchädigung für den Fall einſeitiger Auf
hebung des Lehrvertrages ſeitens des Lehrherrn oder
des Lehrlings.

Schlechte Wetterausſichten für den
Hochſommer glaubt Prof. Dr. Georg Jäger
veröffentlichen zu müſſen; er ſchreibt: „Wie Jhre
Leſer wiſſen, hat meine Anſage geſtimmt, daß die
übermäßige vorjährige Sommerhitze NordAmerikas
vermittelſt des Golfſtroms bei uns mildes Wetter für
die letzten Monate des Jahres bringen werde. Nun
kommt vom 12. März aus NewYork vie Nachricht,
daß dort ein faſt beiſpiellos ſtrenger grimmiger
Winter mit rieſigen Schneeverwehungen herrſchte
Das eröffnet ſchon jetzt bedenkliche Ausſichten für
unſere Witterung im Juli und Auguſt, da die un
ausbleibliche Erkaltung des Golfſtromes etwa hundert
Tage ſpäter ſich bei uns geltend machen wird.“

Der Transport eines Betrunkenen,
der in den Anlagen hinter dem Kriegerdenkmal am
Gotthardtsthor aufgefunden und von mitleidigen

Paſſanten nach Hauſe gebracht wurde, erregte am
Dienſtag berechtigtes Aufſehen. Nur mit vieler
Mühe gelang es, den Mann wegzuführen.

Beim Aufladen ſchwerer Eiſenſtücke verunglückte
am Dienſtag Vormittag in hieſiger Unteraltenburg
ein Arbeiter dadurch, daß ihm ein gewichtiger Gegen
ſtand auf das Bein fiel. Die hierdurch herbeigeführte
Quetſchung erforderte die ärztliche Behandlung des
Verletzten

Von der Gotthardtsſtraße aus ging am Dienſtag
Abend das abgeſträngte Pferd einer hieſigen Handels
frau plötzlich durch und trabte, das Ortſcheit hinter
ſich herſchleppend, bis in die Breiteſtraße, wo es am

Eingange zur Kreuzſtraße Kehen blieb und feſtgehalten
wurde. Glücklicherweiſe hatte das Thier unterwegs

die Kaſerne kein Unheil angexichtet.
Die Saale iſt im Laufe des geſtrigen Tages

noch weiter erheblich geſtiegen und hat an niedrigen
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Stellen ihre Ufer uüberſchritten. Vom Oberlaufe des daſelbſt dadurch um 3 Mark beſchädigt zu haben, daß er wurden ſte auch bis dahin verfolgt und als ſie eine Südpo
Fluſſes liegen vom 3. d. keine neueren Meldungen durch Vorſpiegelung der falſchen Thatſache er wolls ſich bat Depeſche aufgeben wollten, ſogar mit Todtſchlag be Staat
vHor, demnach iſt di d luthwell ihm 3. als Dienſtknecht vermiethen, in Z. einen Droht, od s ſowievor, ie Zunghme der Fluthwelle noch Jrrthum erregte, welcher Letzteren bewog, dem D. den roh ſodaß e ihnen unmöglich war, zur verſprochenen Berlin
immer vorherrſchend. Ublichen Miethsthaler zu verabfolgen und zu Oberbeung am Zeit in Halle einzutreffen. Der Meiſter wurde durch der Be

e 24. Januar das Vermögen des Mühlenpächters Auguſt H. die Poſt von dieſem Vorgange benachrichtigt. RichthiOeffentliche Schöſfengerichtsſitzung e in gleicher Weiſe um 3 Mark beſchädigt zu haben. s Freyburg a. U., 2. April Jn vergangener Hintwie
28. März hatte in beiden Fällen nicht die Abſicht, den Dienſt an N für deran zutreten. Da der Angeklagte nicht erſchienen war, wurde acht gegen 10 Uhr geriethen in dem nahen Dorfe SchiffIn der hieſigen Schöffengerichtsfitzung wurden u. a. die Vertagung beantragt und beſchloſſen. Ebersroda zwei Knechte eines Mädchens wegen in ſmpont

nachſolgenden Strafſachen öffentlich verhandelt 1) Der Hoſpitalit Franz L hier, geboren zu Meuſchau Streit in deſſen Verlaufe der eine dem anderen Feinde
Der Fabrikbeſitzer Robert D. hier wurde beſchuldigt. 17. N ber 1834 beſt iſt eklagt,am November 1834, mehrfach vorbeſ raſt, iſt angeklagt, fünf Meſſerſtiche beibrachte ſo daß er ſchw Intere

durch mehrere ſelbſtſtändige Handlungen hierſelbſt an den hierſelbſt am 9. Februar d. J. den ſtädtiſchen Wegeaufſeher er Werkzen Sonntagen den 20. und 27. Januar und 3. Februar d. J. V. durch Worte veleidigt zu haben, und zwar vffentlich. darniederliegt. wenſch
den Maſchinengehilfen Sch. im Fabrikbetrieb entgegen den D. wurde nach Antrag zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt g. Raßnitz, 1. April. Seit Eintritt der milden Hoffnit
geſehichen Vorſchriften 6 bezw. und 20 Stunden be Und dem Beleibigten die Publikationsbefugniß zugeſprochen. Witterung hat ſich hier und in der Umgebung ein Eeped

ſchäftigte. Anſtatt ihn am 2. Sonntage mindeſtens in der z werſtotZeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder am 3. ſchwunghafter Handel mit e e Gänſen eine
Sonntage volle 36 Stunden von der Arbeit freigelaſſen zu v Halle ſches Kunſtleben. Halle den 31. März 1901. entwickelt; überhaupt iſt dieſe Zucht durch die vor laufte
Haben und es unterlaſſen zu haben den Sch. die Arbeits S ſcheint ehe abgemachte Sache zu ſein, daß der Helden handene Weide und das Waſſer in letzter Zeit derart Nach
Hrdnung bei ſeinem Eintritt in die Beſchäftigung oder über tenor unſeres Stadttheaters, Herr Bruno Heydrich, dem zur Blüthe gelangt, daß bei ver letzten Zählun eine g
haupt bis 3. Februar d. J., dem Tage der Enlaſſung aus wir ſo manche ſchöne, von echt künſtleriſchem Geiſte erfüllte Sluthe gel. gt, g 3
der Arbeit, zu behändigen, ſtrafbar aus den 88 105 Abſ. Leiſtung zu danken haben und der Namentlich als Wagner zahlreiche Zuchtgänſe verblieben und auch die Nach rn
3, 105e 1460 bezw. 184e. Abſatz 2 und 140 Nr. 7 der ſänger ſchwerlich gleich vollwerthig erſetzt werden wird, uns frage nach jungen Thieren eine lebhafte iſt. Der J Dieſe
Reichs Gewerbeordnung. Das Urtheil lautet auf zuſammen mit dem Ende des laufenden Spielabſchnitts verläßt. Preis richtet ſich je nach Qualität und Alter und Verſto
15 Mark Geldſtrafe Wenigſtens erſchien am Dienſtag Herr Heinrich Spemann beträgt durchſchnittli ch 1 Mark pro Stück metſte

2) Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte, am II. Zum zweiten Male als Gaſt auf Engagement, Aber die g in
Dezeinber 1843 zu Baguslawiß bei Breslau geborene ſehr Lohengrin“Darbtetung des Herrn Spemann hat die Beoft vorbeſtraſte Schuhmacher Karl Johann St., der am 20. denken, welche ich nach ſeinem „Tannhäuſer“ äußerte, nur Wetterwarte. Wech
d. M. in hieſtger Stadt von Haus zu Haus bettelnd be noch vermehrt, ſodaß ich ſein Engagement als einen Gewinn V chtliches W Apri x denttroffen und des Bettelns geſtändig iſt, wurde deswegen zu für unſere Oper nicht anzuſehen vermöchte und Herrn orausſta tliches Wetter am 4. pril. Ziemlich gegen
3 Wochen Haſt und Ueberweiſung an die LandesPolizek Director Rich ar ds rathe, entweder Herrn Hehydrich neu heiteres, meiſt trockenes Wetter mit Nachtfroſt, mittags Hergog
Behörde verurtheilt zu verpflichten oder nach einem beſſeren Erſatz ſich umzuſehen. milde. Vleep

8) Der Metalldreher Fritz Sch. in Neuſtadt a. H., ge Vor Allem geht der Stimme des Herrn Spemann Ton m e bergoren daſelbſt am 18. März 1883, wegen groben Unfugs feſtigkeit und klangliche Ausgeglichenheit ab, ſodaß man eine Vor
beſtraft und der Maler Ludwig K. in Neuſtädt a. H. ge wirkliche Cantilene von ihm nicht zu hören bekommt. Dann W rm t ch e t Pr.
Boren daſelbſt am 17. Dezember 1882, noch unbeſtraſt, ſind aber fehlte es ihm doch noch allzuſehr an der muſikaliſchen e Die e
angeklagt, in Merſeburg am 10. Oetober 1900 den Maurer Sicherheit, was manche erhebliche Schwankungen im Verlaufe (Die Einkeitung eines neuen Strafver Vehör
Slis Sp. durch Fauſſſchläge in das Geſicht und auf den S Abends zur Folge hatte. Bevor Herr Spemann für ghrens, wegen vorſätlicherGefäherdung eines Eiſen Stud

Kopf vorſätzüich körperlich mißhandelt zu haben und zwar Halle ausreichend ſein kann, mützte er noch ſehr fleißig bahntrans portes hatte die Eiſenbahnverwaltung gegen und
gemeinſchaſtlich. Die Angeſchuldigten waren auf ihren An ſudiren und ſich namentlich erſt ein Repertokr machen. en Gerichtsvollzieher Wetlert, welcher im Auftrage des rath
krag wegen weiter Entfernuug vom Erſcheinen entbunden, Eine recht brave Siſtung hingegen war, wenn Landwirths Schilling die Geleiſe der Emſcherthalbahn aufs Se
Da aber der Sachverhalt nicht klar gelegt werden konnte auch nicht immer gleichwerthig. der Telramund des Herrn Frechen ließ beantragt. Die Dortmunder Staatsanwalt. I r
wurde beantragt und beſchloſſen Vertagung und Anordnung Greiff, der dieſe Partie an Stelle des erkrankten Herrn ſhaft hat aber die Einleltung des Verfah ens abgelehnt.des perſönlichen Erſcheinens der beiden Angeklagten. Fanta übernommen hatte und als Heerrufer mit anerkennens da. Herr Weilert nur ſeiner Pflicht nachgekommen

H Der Fleiſchermeiſter Guſtav Sch. hier, geboren am 5. werthem Gelingen durch Herrn Ra ven abgelöſt wurde. ſet, indem er auf Grund eines woriäufiz als voclliſtrec ar
Juni zu Zöllſchen, wurde beſchuldigt, am 15. Februar d. J. Eine Wiederholung von Wagners köſtlicher Oper Die Ffklärten gerichtlichen Erkenntnißes vorgegangen ſek. Die
Hierſelbſt die geſetzlichen Pflichten gegen den ihm anvertrauten Meiſterſinger von Nürnberg“ und zwar wieder mit Eſſenbahnbehörde hat ſich nunmehr beſchwerdeſührend an die
Lehrling S. verletzt zu haben indem er ihm durch Schläge Herrn Bachmann von der Berliner Hofoper als Hans Hserſtaatsanwaltſchaft in Hamm gewändt. Dieſe dürſte
Mit einem Hanfſtrik übermäßig gezüchtigt, ſodaß noch einige Ja brachte den Wagner Verehrern der Donnerstag. Die Wohl ähnlich entſcheiden, da es doch als ausgeſchtoſſen er
Tage danach bei S. am Arm und Vein Schwielen ſichtbar Aufführung verdiente Lob und nur die Hrag blieb ungelöſt Fheint, den Beamten für deſſen Vorgehen verantwortlich zuwaken. Nach der Bewelsaufnahme beantragte der Amts t e Wagner Gemeinde in Halle nicht eine größere als machen. Vorſägüiche Gefährdung, eines Eiſenbahntransportes e
anwalt gegen Sch. auf eine Geldſtrafe von Mark eventl. ſie an jenen Abend im Theater verſammelt war Ueber ntrd nur mit Zuchtbaus beſtraft. S
1 Tag Haft zu erkennen. Das Gericht erkannte auf haupt läßt der Theaterbeſuch jetzt viel zu wünſchen übrig, 5 (Hochwaſſer in Schleſien.) Der plötzliche Witter J
Freiſprechung. auch die geſtrige Ausagezerchnete erſte Aufführung des „Lauſ rungsumſchlag vom Sonnabend zum Sonntag veranlaßte bei5) Die unverehelichte Fabrikarbeiterin Marie E. hier mann von Venedig war nur ſchwach beſucht, obwohl nigen Odernebenflüſſen Hochwaſſer. Meldungen darſbet Jienſ

geboren hierſelbſt am 5. Auguſt 1882, wegen Diebſtahls und ein ſo hervorragender Künſtler, wie es doch Herr Max gBetrugs en und e werhene See Ja Grube vom Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin aner e e er t nene d en
M. hier, geboren hierſelbſt am 22. Navember 1884, wegen kanntermaßen iſt, zu Gaſte war. Das iſt ſehr betrübend und oberhalb Lauban zwiſchen Steinkirch, Holzkirch und Wingen
Diebſtahls mit einem Verweiſe vorbeſtraft, ſind angeklagt ſtellt dem Kunſtſinn unſerer Hallenſer nicht gerade ein üe e ſelbſßändige Atſeſt n Jene rithmendes Jeugnit aux Die Nil ger e tn d n e a bayeagſgkt wird aus Stolp
d. J. und zwar die E. in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen „Der Damenſchnetder“ wird Allen, die ſich gern an ſchirt: Geſtern Miltag iſt auf Linem hieſigen BahnhofVermogensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen der nach keichter Muſik ergötzen und über luſtige Situtionen und Wischen R Peſenrege beim Horn an den Perſonen ug 2
verzeichneten Perſonen B. und M. dadurch beſchädigt zu lachen wollen, willkommen ſein. Jn Vezug auf thren Kunſtwerth de ch vorzeitige Weichenumſtellung entgleiſt. Hierbei d der

haben, daß ſie durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen einen ſteht die Operette hinter den früheren Millöckerſchen Operetten e i de Talarezyk Er hinterläht eine
Jrrthum erregte, indem ſie eines Tages Anfangs Januar d. unbeſtreitbar zurück. Sehr viele Wiederholungen wird der Wun e es See n Alter on 6 bis 25 Jahren
J. vom Kaufmann B. für 1 Mark Chocolade und am 15. „Damenſchneider“ (als „Pordlicht vekanntuch abgelehnt eder einen ſchweren Grubegnnfeth wird
deſſ. M. vom Fleiſchermeiſter M. für 60 Pfg. Zungenwurſt ſchwerlich zu verzeichnen haben. Das am 29. d. M. vom s Waldenburg i. Scht. gemeldet: Geſtern früh wurdenu den Namen des Landes Seeretariatsaſſiſtenten G. auf LehrerGeſang Verein unter Hettung d Dur in der fünften Abihenlun der Schweſterſchächte in Hermsdof
Borg verlangt und erhalten hat, ohne daß ſie hierzu berechtigt Prof, Re ubke gegebene Conzert bedeutete n n d v Vereinigten Glung Hilfe-, Friedens Hoffnungsgrube Die
war. Die M. am 17. Januar die E. zur Begehung des Horwärts ſtrebenden Verein einen ſchönen Erfolg. Man eng enee et Berglente gethoter Anper 8
Betrugs beim Kaufmann B. durch Rath Hilfe geleiſtet zu hatte diesmal auf den achpeſſa- Geſang verzichtet und drei den wen n Be leute cher ne die aber nach e Dott
haben. Es wurde erkannt gegen die E. wegen Vetrugs in Chorwerke mit Orcheſter (die hieſige Reg imentarapello bengt e Veweßtſein eder ihr Heim aufſuchen konnten. An Wad
hen auf 10 Tage Gefängnitz Geſammtſtrafe zuſcgich auf gehen s Hefe S huyert s All macht. in erſten vetanbt war der Schlepper Hentſchel. Dieſer wie
der erkannten Strafe vom 28. v. M. wegen Betrugs in der Aezt ſchen Bearbeltung und Bruch ſeine Friſche be e a ſchaftslazareth gebracht Selt
mehreren Fällen. Die M. wurde wegen Belhilfe zu I Tag wahrender „Frith ſof brachte der Varein friger bereits n n Jene a ekommen) Ein Großfeuer
Gefängniß verurtheilt. zur Auſführung, dagegen hatte man Gelegenheit, in W. e an Monte nach ne Meldun us Zürich im Dorſe Paſt6) Die unverehelichte Dienſtmagd Anng P. zu Balditz Sergers „Neine Göttin eine überaus geiſt. n errtieh ein Haus und eine Scheune ein. Den Beſiher a
geboten daſelbſt ain 18. Juni 1873, noch unbeſtraſt, war wirkungsvolle Vertonung des Göthe ſchen Ditbyrambus n iner, deſſen Frau ſowie ſeine beiden Kinder fand man
ängeklagt, zu Balbitz am 19. November 1900 vorſätzlich und kennen zu lernen. Die nicht geringen Schwierigkeiten für W et ele e h en unter den Trümmern. Man der
rechtswidrig eine fremde Sache, nämlich eine Fenſterſcheibe den Männerchor wurden von der tüchtigen Sängerſchaar und a athet lin werhegen e
des Kaufmanns Wilhelm W., ihres damaligen Dlenſtherrn ihren geiſtvollen Führer ſiegreich überwunden wie auch die u (Die Studentenunruhen in Rußland.) De odurch Zerſchlagen beſchädigt zu haben. Nach der Bewetsauf bereits genannten beiden Werke eine vortreffliche Wiedergabe g v Holenblätter bertchter, in Petersburg ſet auch Aufden W
ahnte wurde auf Freiſprechung veantragt und beſchloſſen. erfuhren Als Soliſten waren die Conzertſängerin Fräulein M ſt es Innern Sipt en e en et enrat verlbt

er Seuer Jyennes Bern W. n ad e re e en Setigen Komm und Her Profeter Otto d er er h eſſter ſoll anderlege geblieben ſein. Jn Pulat
borene zu Burg b. Magdeburg am 22. März 1849 mehrfach Jreytag aus Stuttgart thätig. Jm Thalia Theater war waren ges ewurde die landwirthſchaftliche Lehranſtalt wegen der

traft, iſ klagt d geſtern wieder ein Gaſtſpielabend von Bedeutung: Herr ie e e c e el See d enwidrig zugeeignet zu haben, indem er 176 Pfund Bindfaden von Kirchfeld' aus Gefälligkeit fü. den Benefizianten. wobei Militär eingriff und viele Verhaftungen vorgenommenim Werthe von 25 Mk., welcher dem Sellermeiſter Adolph n wurden. Jn Warſchau verfügte wegen der befürchteten m
Studentenkundgebungen die Univerſitätsbehörde den ſo

Th. zu Leipzig gehörte und welcher nach dem gerichtlichenVergleiche vom 29. Hetober 1900 binnen einer Woche nach Jus den Kreiſen Merſeburg und EGuerfurt, ſortigen Beginn der Oſterferien.
der Schließung des Vergleichs gegen Zahlung von 70 Mark. Burglieb 1. April. Bei A (Luftballonkandung.) Jn der Nähe des Gräfllch
e et n e et en el z De er Feder ten tege werden pril. Bei Aufnahme Fſeſſtſcen Gutes Schmenzin, ea. 30 um öſtlich Beden Betrag von 70 Mark anbot, ſondern den Bindfaden an der Feldarbeiten jetzt werden auch hier und in den andete Montag Mittag 12 Uhr ein Batlon der königl. aus
Andere in kleinen Poſten verkauft und das Geld für ſich angrenzenden Marken mehrfach verendete junge Luftſchiffer- Abtheilung. Der Korb ſiel bei der Landung Wirs
verbrauchte. Er wurde wegen Unterſchlagung nach Antrag Häschen aufgefunden. Da dieſe vom erſten Satze ziemlich heftig zur Erde nieder, ſchlug um und wurde nunzu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. a. 50 m weit geſchleift. Unverſehrt, wenn auch arg be 8

8) Der Arbeiter Ernſt B. hier, geboren am 26. Januar ſtammen, ver in der Regel nochmals ſest, und ſomit Ob tnant Bache e e e e r e e See e e nan 21. November 1871, mehrfach vorbeſtraft und der Ge Wildes iſt, dürfte die Haſenjagd einen Ausfall ergeben George, den Korb verlaſſen. Der Ballon war nach Ar
ſchirrführer Friedrich P. hier, geboren am 17. September und noch geringere Reſultate zeitigen als im Vor morgens auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin aufgeſtiegn
1872, wiederholt vorbeſtraft, ſind angeklagt, durch mehrere jahre Hühner welche faſt gar nicht zum Abſchuß er hatte die 270 Km lange Strecke alſo in nicht ganz rei
ſelbſtſtändige Handlungen hierſelbſt B. und Sch. am 29. Jan. gar z Stunden zurückgelegt. Nach längerem Aufenthalt in
d. J. dem Oekonom K. 2 Hühner, B. und P. im Dezember gekommen ſind, finden ſich zahlreicher vor; hier iſt Schmenzin begaben ſich die Herren wittels Wagen ne
15900 oder Januar d. J. dem Hekonomen G. etwa 1 Ctr. die Ausſicht eine beſſere, vorausgeſetzt, daß das Brut Groß Tychow, um von da mit der Bahn die Heim

Kartoffeln, Nahrungsmittel von unbedeutendem Werthe und geſchäft durch keinerlei mißliche Witterungsverhältniſſe anzutreten. (Uebertritte zum Proteſtantismus) Pah
e i L e e r beeinträchtigt wird vaſſelbe gilt auch von den Faſanen. der „Evangel. Kirchenztg.“ traten im letzten Vierteljahr h 8

Hühnern ſchuldig befunden und Sch. deswegen zu 8 Wochen Rehwild hat bei dem ſtarken Winter und reichlichen in Seſterrach zum Proteſtantismus 461 Perſonen über
Und B. zu 1 Woche Haft verurtheilt. Wegen der Entwendung Schneefalle ſehr zu leiden gehabt das dargebotene ganzen abgelaufenen Jahre betrug die Zahl der überge r
von Kartoffeln wurde B. und P. infolge Zeugnißverweigerung Futter nahmen die Thiere gern an, ſo daß verhält e reden In Selgrgd v Dienſte e

r eben. In elgra wurde am
der Ehefrau B. freigeſprochen. 6

9) Der Meghanſterlehrling Otto Z. hier, geboren hierſelbſt nißmäßig nur wenige Kälber verendet aufgefunden n teehrere Secanden andauerndes Erdbeben in de W

am 17. Dezember 1884, wegen Diebſiahls mit einem Ver wurden mehr Schaden erleidet dieſes Wild durch Richtung von Norden na Süden wahrgenommenweiſe beſtraft, war angeklagt, am 15. Juit 1900 zu unvermuthet eintretendes Hochwaſſer, wodurch zahl rdveve n.) J n opel wurde Jan
Merſeburg den Werkzeugſchloſſer Karl D. vorſätzich körperiich reiche Opfer gefordert wurden. Der Beſtand iſt ein Montag ein ſtarker, mehrere Sekunden dauernder Erdſui S
mißhandelt zu haben und zwar mittels eines gefährlichen leidlicher u nennen wahrgenommen. Jm Palais Dolma Bagdſche, wo zu er ine
Werkzeugs, indem er ihn init einem großen Hausſchlüſſel z ſelben Zeit anläßlich des KurbauBaframfeſtes die Ceremorle 8
mehrmals auf den Kopf ſchlug, ſodaß er blutete. Z. wurde Querfurt, 2. April. Geſtern wurden auf des Handkuſſes ſtattfand, verurſachte der Stoß für einen
zu 3 Mk. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß verurtheilt hieſigem Bahnhofe arb eitswillige Steinſetzer, Augenblick Panik, ſodaß die Ceremonie unterbrochen wurd.

d S 10) Der Arbeiter Guſtav D. hier, geboren zu Schraplau welche bei einem Halleſchen Meiſter in Arbeit treten Der Sultan, raſch gefaßt, befahl die Fortſetzung der Eerenn
am 22. März 1877, noch nicht veſtraft, iſt angeklagt, durch wollten, von ſtreikenden Halleſchen Eollegen thätlich Viele Andächtige verließen erſchreckt die Kirche Zahlre

d mehrere ſelbſtändige Handlungen im Januar d. J. in der W 9 Familien ſtürzten aus den Häuſern auf die StraßeAbſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorthell zu ver angegriffen, gemißhandelt und geſchlagen. Als (Stapellauſ Der Stapellauf des aufſchaffen, in Röſſen das Vermögen des Landwirths ſie endlich ihre Fahrt nach Oberröblingen fortſetzten, Howaldigwerken in Kiel erbauten Schiffes kür die deuſſhe
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GVaottesdienſt.

Sodpolar Expedition iſt Dienſtag Mittag im Betſein des
Staatsſecretärs Grafen Poſadowsky, Geheimraths Jonquiéères,
ſowie des Leiters der Expedition Prof. Erich von Diygalski
Verlin den Vertretern der Reichsmarine und den Spitzen
der Behörden glatt von Statten gegangen. Prof. Frhr. v.
Richthofen Berlin hielt die Taufrede, in welcher er darauf
Hinwies, daß die deutſchen Werften große, machtvolle Schiffe

den Welthandel und die deutſche Seemacht bauen. Dieſes
Schiff zeſge keine Entfaltung von Glanz und Macht, keine
imponirerde Größe, ſei nicht gewappnet gegen menſchliche
Feinde. Dennoch richten die Blicke der Deutſchen ſich mit
Intereſſe und Sympathie gerade auf dieſes Schiff, das das
Werkzeug ſein ſolle, die verſchloſſenen Theile der Erdoberfläche
menſchlicher Erkenntniß zu erſchließen. Mit ſorgenvollen
Hoffnungen werde die deutſche Natton das Schiff auf ſeiner
Expedition beglelten. Zum Andenken des im Jahre 1884

verſtorbenen Göttinger Gelehrten Karl Friedrich Gauß, der
eine mächtige Anregung zur Südpolarforſchung gegeben,
taicfte der Redner das Schiff auf Befehl des Kaiſers „Gauß“.
Rach Beendigung des Taufaktes fand auf dem Howaldtswerke
eine Feſttafel ſtatt.

Der jüngſte Vruder des Graf- Regenten
von Lkppe- Detmold,) Graf Friedrich Carl zu Lippe
Bieſterfeld, iſt Montag Abend in Davos geſtorben. Der
Verſtorbene, der nur 39 Jahre alt geworden iſt, war Ritt
meiſter und Escadronchef im 2. Leib HuſarenRegiment Nr.
2 in Poſen

(KReue Bismarckdenkmäler.) Jn Schwerin(Weckletiburg) wurde am Montag Nachmittag das Lande s
denkmal ſür den Fürſten Bismarck feierlich enthüllt. Zu
gegen waren der HerzogRegent mit Gemahlin, die Groß
Her Mutter Marie und Herzog Adolf Friedrich. Der

ſident des Reichstages Büſing hielt die Feſtiede und
übergab das Denkmal der Stadt. An dem gleichen Tage
Vormittag wurde auf dem Wilhelmsplatze in Köntgsber g

ein Denkmal für den Fürſten Bismarck enthüllt.
Spitzen der Civil- und Militär, ſowie der Kädtiſchen
dei, ferner der Lehrkörper der Univerſttät, die

Studentenſchaft, die Kriegervereine, die höheren Schulen
und viele geladene Gäſte wohnten der Feier bet. Geheim
xach Zorn hielt die Feſtrede Nac
der Vorſitzende des Denkmalsaus

ch der Enthüllung überall
ſchuſſes Graf

n

Lehndorff

ibe Kertre g I.

Kirchen u. Fantlien Nachrichten.
Am Charfteitag predigen

DHomkirche. Vormittags
Superintendent Bithorn.

Preyl das Denkmal dem Vorſitze
Grafen zu EulenburgBraſſen,

ausbrachte.

London, 3. April.
Oberſt Plumer Hat

ohne Verluſte auf engliſcher
Pretoriga, 2. April.

Pretoria ſtreifen kleine
Vieh, das ſich verlaufen

Warmbad nach geringem
beſetzt.

London, 3. April.

13 000 Mann ein ge mein

French vor.
Hamburg, 3. April.

einer Muſikhalle 1200000
London, 3. April.

ſich bis zum 18. April.
Paris, 3 April.

große Pagode und die H

S

De Vaunſchulen
des Rikterguts Zöſchen

Merſeburg Leipziger Chauſſee) offeriren große
Mengen ganz

1/2 10 Uhr und Baumſchulenartikel jeder Art in groß
artiger Auswahl.

Viertel der kaiſerlichen

froſtſchädenfreier Obſtbäume

Preisliſten umſonſt.
achmittags 5 Uhr: Diaconus Wuttke.

Anſchluß an den Vormittagsgottes
zeichte und Aben mahlsfeter.

9 junge Gänſe
Meuſchau Nr. 13

t Anſchluß an den Nachmittagsgottes

Superint. ſind zu verkaufen

Ein Paar Läuferſchweine

Zſcherben a.
und Abendmahl.

Vormittags /210 Uhr: Predigt. Paſtor
in Schreibsecretär

zu verkaufen Doainmſtr. 12.
Anſchließend Beichte und Abendmahl. rVeſtor Werther ViolineNachmittags 5 Uhr: Predigt.

Scholleyer.
Beichte

Diaconus nebſt Zubehör preiswerth zu verkaufen
Helgruhbe part.

Anſchlkeßend
Diaconus Schollmeyer.

Renmarktskirche. Vormittags 10 Uhr:
Jm Anſchluß allgemeine Beicht e

nd Freier des heiligen Abendmahls.

und Abendmahl.

zu verkaufen.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Abends 7 Uhr: Beichte und Feier des
ligett Abendmahls. Superint a. D. Roenneke.
Kltenburger Kirche. Vormittags 10 Uhr

Paſtor Delius. Jm Anſchluß an den Gottes

b

het

Moltkeſtraße 2.
Ein Schlachteſchwein zu

verkaufen

Eine
zu verkaufen.

Dienſt und abends 7 Uhr Belchte und Abend-
ab.

Die glitckltche Geburt etner

Laube mit waſſerdtchtem Dach
und Bänken preiswerth

Näheres
Steinſtraße 5, vart.

geſunden Tochter
Segen hocherfreut an

R. Haupt und Frau
Vera geb. Dietrich.

Saatkartoffeln, frühe Blaue,
weiße Sechswochen Kartoffeln

hat abzulaſſen Menſchau Nr. 36.

Geſtern Abend ſtarb plötzlich u. unerwartet
unſere liebe kleine

Guterhalt dreirädr. Kinderwagen

Samcl 7

Provinzialverbandes übernahm und ein Hoch auf den Kaiſer

Neueſte Nachrichten.

Nylſtroom beſetzt.
French hat am unteren Pongola einen Fünfzehn
pfünder und zwei Pompom- Geſchütze erbeutet.
der OranjeflußColonie wurden 31 Gefangeue gemacht,

(Reut. Bur.) Rings um

zum Entgleiſen zu bringen.

ſchauplatz in Südafrika beſtätigen, daß De Wet zu
Botha geſtoßen ſei; beide bereiten mit angeblich

Vorgehen gegen die Armee des Generals

Rhevder Lacis z vermachte der Stadt für den Bau

Das Unterhaus vertagte

aus Tientſin vom 30. März: Durch zwei Brände,
welche am 18. und 27.

Stadt in Peking gelegenen

nden des Provinziallandtages
der es im Namen des keiten waren

meldet
General

Lord Kitchener

Jn

Seite.

5 RoggenBurencorps, rauben
hat, und verſuchen Züge

Die Engländer haben
Widerſtande der Buren

Spiritue
Depeſchen vom Kriegs Eine

und Roggenſames militäriſches s Angebotes

Der kürzlich verſtorbener loko ohne Faß
Mk.

März wütheten, iſt eine
älfte der im franzöſtſchen verlangen, we

zugeſandt wird
D

Neumarkt 29.
Eine Wohnung für 240 Mk., eine für

270 Mk., 2 St., 2 K., Küche und Zubehör,
iſt vom 1. Jult ab zu beziehen

Dammſtraßße 7.
Eine Wohnung, 2 Sluben, Küche, Kammer

und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oct.
zu beztehen Oberbreiteſtr. 19.

Wohnung, St., K. u. K., an ruhige Leute
per I. Juli zu vermiethen

Moltkeſtraße 1
Weißenfelſer Str. 2

im Garten ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen
mit Garten, I Pferdeſtall und Wagenremiſe
ſofort zu beziehen und ein ganzes Haus mit
Garten zu vermiethen u. J. Oct. zu beziehen.

Jn der Oberburgſtraße iſt eine

Wohnungzum Preiſe von 74 Thlr. zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen.

Näheres gr. Riütterstrasse 7.
Unteraltenburg 1 ſind 3 Logts, beſtehend

aus je 1 Stube, 1 Kammer u. Küche, zu ver
miethen und 2 ſoſort, das andere zum 1. Juli
zu beziehen.

An ver Stadtkirche S iſt eine Stube,
1 Kammer und Küche an eine Dame zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen.

2 in der Oberbretteſtr., in welchemLad er z. Z. ein Cigarrengeſchäft vor

theilhaft betrieben wird, iſt zu vermiethen.
Näheres bei Reichel. Sixtiberg 25.

Wohnung von I 2 Stuben, Kammer u
Küche in anſtändigem Hauſe von 2 Perſonen
zum 1. Juli geſucht. Offerten unter O S an
die Exped. d. Blattes erbeten.

Ein Logts nebſt Zubehör iſt zu vermtethen
Hälterſtraßze 22.

Margarethe
m Alter von 2 Jahren.

Merſeburg, den 3. April 1901.
Maas Schulz ung Frau. t

billig zu verkaufen

S (Simmenthaler Raſſe) ſteht zum
Ein ſchöner Zuchtbulle

Verkauf Leung Nr.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
Wietag 4 Uhr vom Trauerhauſe Fiſcherſtr. 11

cceceeerrreaaeeoeoereoorereer

15 20 Stück Schafe
u ſtatt wmdl amumael,W zur Maſt ſich ne zu verkaufenössem Nr. 13.m m SLotterie- Anzeige.
g Die Looſe zur 4. Klaſſe 204. Lotterie
Wegen zur Abholung berelt.

1. Etage, Küche nebſt Zubehör
zu vermiethen.

3 Stuben, Kammer,

Zu erfragen
Oelgrunbe 9, im Laden.

Kletnes Logis zu vermiethen
Breiteſtrafze 2.

Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli
zu beziehen Neumarkt 58.

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen
Teichſtrafze 10 a (Neubau).

Eine freundliche ruhige Wohnung, 2 St.,
2 Kammern, Küche mit Zubehör und etwas
Garten, paſſend für einzelne Leute, iſt zu
vermiethen und J. Juli d. J. zu beziehen.

in der Exped. d. Blattes.
Freundliche Wohnung für 62 Thaler zu

vermiethen Steinſtrafze 9.Wo Kann elKönig!. Lotterie Einnehmer.

Conenrs
Logis, Stube,

1. Jult zu beziehen
2 Kammern, Küche, zum

Oberaltenburg 19.

Möbel- Verkauf Ein freundliches Logis an ruhige Leute zu
vermiethen, Preis 34 Thlr. Saalſtr. 3.

LeinzigN., Eiſenbahuſtraße 9,
Zu der Karl Stimmel ſchen Concurs Maſſe zu beziehen

Wohnung von Stube, Kammer und Küche
an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli

Uuteraltenburg 19.
Verrührende Iöel, Spiegelu. Polstevr-

leger kommen von jetzt ab jeden Werktag von

Vormittag 9 bis I Uhr,
Nachmittag 3 8 Uhr

Geſunde Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör,
per 1. Jult zu vermiethen

Oelgrube 20/21.
War Verkauf.

Große Aus etten,Große Auswahl in erompletten, einfachen zu beziehenEin kleines Logis zu vermiethen u. I. Juli
Steinſtraße 7, 1 Tr.

Eine freundliche, große Stube iſt an einzelne
Perſon zu vermiethen gr. Sixtiſtraße

Gelgrube 18 19
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
1 Schlafſtube, Küche und allem Zubehör, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

kaiſerlichen Magazine zerſtört worden.

erhebliche Preisverſchlechterung
und das geſtrige ſchöne Wetter hatten hier die Kaufluſt er
heblich eingeſchränkt.

nur 44,20 Mk.

Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen

Die Oertlich
nicht von franzöſiſchen Truppen beſetzt.

Es ſcheint, daß die Brände von chineſtſchen Räubern

angelegt waren.
Waſhington,

theilung des Kriegsſecretärs hat Aguinaldo den
Vereinigten Staaten den Treueid geleiſtet.

2. April. Nach einer Mit

Produktenbörſe.
Berlin, 2. April.

Weizen 1000 kg Mal 168,25, Juli 164 75, Sept.
165,25 M.

1000 kg Ma) 143 00, Juli 142,75, Sept.
142,50 Mk

Haſer 1000 x Mat 138,50, Juli 135,75 M.
Mats 1000 kg amertk. Mixed loko Ma' 109,00, Jult

108,25 Mk
Räüböl, 100 ke Mat 54,00, Oct. 48 20 M

70 er loko 44,20 Mk

in Nordamerika

Der Lieferungshandel in Weizen
blieb trotz merklich herabgeſetzter Forderungen
recht beſchränkt. Greifbare Waare war kaum

billiger zu beſchaffen, der Begehr ſchwach Hafer behauptet.
Rüböl bei fehlender Kaufluſt in neueſter Zeit im Werthe
merklich zurückgegangen. Die Nachfrage nach 70er Spiritus

war ſo ſchwach, daß das geringfügige Angebot
erzielte.

Reck zmethetl.
General Voyron meldet Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad

fahrerartikeln als Laternen, Glocken 2e. ſchreitet, iſt es
empfehlenswertb, den Peeiscourant der Firma Deutſche
Fahrradinduſtrie Nichard Drieſſen, Haunover, zu

icher einem Jeden anf Wunſch koſtenfrei

Jn meinem Hauſe Poftſtraſßze 5 iſt die
herrſchaftliche I. Etoge mit Garten ſofort zu
vermiethen und 1. October d. J. zu beziehen.

Frau Stadtrath Otte.
Näheres zu erfragen beim Hausmann.

Die Parterre- Wohnung
im Hauſe Weißzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
atethen und 1. April d. J. zu beziehen.

Näheres Markt i. im Comptoir.
Halleſche Str. 33b

iſt die ParterreWohnung mit Vorgarten, beſt.
aus 4 Zimmern, 2 Kammern Küche und Zu
behör, am 1. Juli oder früher zu beziehen.

K. BRaumgüärtuer.

Die erſte Etage
Gotthardtsſtrafze 31 iſt zu vermiethen und
1. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz.
Stube, Kammer und Zubehör zum 1. Juli

zu beziehen Unteraltenburg 62.
Dom Nr. 11 iſt eine Wohnung, Stube,

Kammer, Küche nebſt Zubehör, und 1 Logis,
paſſend ſür einzelne Frau, zum 1. Juli zu
vermiethen. Zu erfragen im Laden.

Freundliche Stube, Kammer, Küche und
Zubehör für 114 Mk. 1. Juli beziehbar

Roſenthal 18.
3 Familien Wohnungen zu vermiethen

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Stall und
1. Bodenkammer für 144 Mk.,

1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche und 1 Stall
für 104 Mk.

1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche und 1 Stall
für 96 Mk. Saalſtrafze 13.
Ein Logis, paſſend für eine alleinſtehende

Frau oder ein Paar ältere kinderloſe Leute zu
vermiethen und I. Jult zu beziehen

Gotthardtsſtraße 5.

60 wo ſeit Jahren BarbierLad ent, geſchäft betrieben wurde, iſt

mit Wohnung zu vermiethen.
Händler, Nenmarkt 53.

Freundliche große Wohnung für 60 Thlr.
1. Oet. zu beziehen Friedrichſtraſze S.

Kl. freunditche Wohnung ſür 24 Thaler
1. Juli zu beziehen Aunenſtraßze 11.

Kleines Logis für 14 Thaler ſofort zu be-

ziehen kl. Sixtiſtraßze 7.
Eine Wohnung iſt zun 1. Juli zu beztehen,

Preis 44 Thlr. Unteraltenburg 52.
Ein Logis zu vermiethen

kl. Ritterſtraßze 16.
Wagnerſtraſze 1 iſt eine freundliche

Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, zu vermiethen und I. Juli zu bez.

2 kleine Wohnungen für einzelne Leure
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Neumarkt 6.
Kl Stube u. Kammer ſogleich oder ſpäter

zu vermiethen, Preis 14 Thaler
Schmalestrasse I7

Ein f. g. Logis preiswerth zu vermtethen.
Zu erfragen Tiefer Keller 1.

BWischerstrasse 92 iſt ein Logis zu
vermiethen. Zu erfragen bei

H. Rode, Sand 17.

Freundliche GarconWohnung,

Wohn und Schlafſtube, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen gr. Ritterſtraße 14. II.

Die 2. Etage
ſofort für 400 Mk. zu vermiethen, auch mit
Gartenbenutzung. Schmaleſtraßze 5.

nd veſſeren Wohnungs- Einrichtungen.
Sgferung frei Verbackung franko Bahnhbof.

n wenig gebrauchter

Kleine Stube an einzelne Perſon zit ver
miethen und 1. Jult zu beziehen

Roſenthal 2.
Jahrſtuhl,

t fahrvbar, iſt zu verkaufen
Hälterſtrafze 4.

Eine Wohnung für 56 Thaler iſt zu ver
miekhen und 1. Juli zu beziehen.

Desglelchen eine für 84 Thaler ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Kinderloſe Leute ſuchen zum 1. Jult eine
Wohnung mit Schweineſtall int Preiſe von
35--40 Thl.

Eine Stube ſür eine einzelne Perſon ſt
zu vermiethen und ſofort oder Juli zu be

mit allem Zubehör iſt an ruhige Leute für

Steinſtraſze 1. Uuteraltenburg 51,

Off. u. L. 105 a. d. Exp. d. B. ziehen Breiteſtraße 14.
Freundl. Part. Wohnung, renovirt, 2 St. Eine Giebelwohnung von 2 Stuben 3

Kammern, Küche u. Zubehör ſofort oder ſpäter
210 Mk zu vermiethen uod ſofort zu bezieheu. zu beziehen

Weissenfelser Strasse 9.



1. vder 2. Etage,
2 St. 2 K. Küche und Zubehör, 1. Julioder 1. Ociober beziehbar

HOelgrube 20/21.
Nenmarkt 25 Stube,

per 1. Juli zu vermiethen.
Eine Wohnung,

Kammer und Küche nebſt Zubehör,
ruhige Leute zu vermiethen und I.

beztehen Roſenthal 1.
W

iſt a

Die 1.. Etage, beſtehend aus 8 Stuben,
2—8 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Steinſtraße 2.

Poſtſtraße 2
iſt eine freundliche Wohnung für 1. Jult d. J.
an ruhige Leute zu vermiethen. Preis 150 Mk.
jährlich.

ZimmerMoöbl.
mit Schlafkabinet zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 29.
Freundlich möbl. Stuhe

nebſt Schlafſtube iſt ſofort zu vermiethen
Karlſtraßze 20.

Große, gut möblirte Vohnung,
Wohn und Schlafzimmer, zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl.

zum I. Mai Wohnung vonHeſueht n are und Zubehör erten unteran die Exped. d. Blattes.
ſucht Wohnung von etZeamter a Stuben, 2 Kammern,

e und Zubehör für 1. Juli oder 1. Oct.

Gefl. Offerten mit e erbitte unterAm in der Eyped. d. Bl. niederzulegen.
Wohnungs Geſuch

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube,Kammer, Küe che nebſt Zubehör, bis 1. Mai für
einen Poſiſchaffner geſucht. Offerten mit Preis
bitte im „Srhützenhans“ abzugeben.

Zarte Rennthier- Rücken

und Renulen,
feinſte Puter, Capaunen,

Perlhühner, ſteyr. Ponlarde
Suppenhühner

empfiehlt billigſtV o. oßnnkt.
Friſche Holländer Auſtern

Capaunen u. Fähnchen,
Scheibenhonig,

Pariſer Kopf Salat
empfiehlt

G. L. Zimmermann.
Sonnabend den 6. April n
2 Sohweime

ausgepfundet.

G. Lohse, Roſ euthal 3.

r ſchen Scheibenhonig
vta. 25 K. hat abzugeben

Gaſthof Wallendorf.
Mein Geſchäft beſindet

ſich jetzt

Breiteſtr. 4.
Dduard Hammer

Bürſtenmachermſtr.

Reichskrone.
Sonntag den 7. April

(1. n abendsUhr,

grosses Fest
Concert,

ansgeführt von ge
ſammten Stadtkapelle unter
perſönlicher Leitung des
Dir. Herrn Fr. Mertoel.

Entwée 40 I.

Kammer u. Küche

beſtehend aus Stube,

Jult zu

Säumnmn heitenin Strohhüten fur Damen und

Kinder, ſowie Blumen,
Bänder und Federn

ſind eingetroffen.

Garnirte und ungarnirte Hüte, sowie
Sämmtliche Putzartikkel, Weisswaaren,

Posamenten, Kurzwaaren und Vnterkleider
für empfehle ich äußerſt v

Merſeburg, Egrepplan 2.

Preußiſcher
Beamten Werein.
Auf die von Mitgliedern des hieſigen Be

amten Vereins geſpielten Looſe der Verbande
Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen

Je 5 Mk. auf die Nummern: 78789, 829
894, 898, 904, 914, 936, 983.

79 008, 19, 144, 196.
Je 10 Mk. auf die Nummern: 78955
79092, 114, 159, 172.Die vollſtändige Gewinnliſte kann bei den

GeneralcommiſſionsSecretären Jiegner und
Heßler eingeſehen werden.

Der Vorſtand.

Schü ützenhaus
AchtungMache alle Kegler auf e

ſchöne Le egelbahn

g. Naue.,
Stadt Leipzig.

Heute Donnerstag

Schlachtefeſt.

Geſangverein „Ginigkeit“
in der „Muanken burg ſein

88 Ostervergmüüigem,
beſtehend in Abendunterhaltung und Wanmz, ab.

Zur Aufführung gelangt:

s e Am G G o G I les
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten von L'Avronge.

Es ladet Freunde und Gönner herzlich ein. Der Vorſtand.

B. Palrermaeho Aeſng, Sugft J.

Billigſte Einkaufsquelle und größte Auswahl

elegant garnirter
Damenhüte

in jeder Preislage und Geſchmacksrichtung.

Anfertigung und Moderniſirung von Hüten werden billigſt und
ſchnellſtens durch erſte Kräfte ausgeführt.

Für Maodiſtinnen werden ExtraPreiſe berechnet.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

gr. Sirtiſcr. 158. o.
Am I. Ofterfeiertag

grosses
Militär Goncert,

ausgeführt vom Drompeter
Corps des Feld Artillerie
Neginrents Nr. 75 unter
Leitung es Königl. Muſtk
Dirigenten Herrn W. Stadie.
PDmirées0 Pf. Anfang 8 Uhr.

G. Im g.

Ia AaleSchuhmachermeiſter.

Feinſte leb. böhm.
Spiegelkarpfen,à preg Pfd. schwev,

Schleien, Aale und
Hechte

empfiehlt billigſt

H. W Poßnarkt.

n enGeſang- Verein NMeununselinauu,
G G Am 2 Oſterfekertag, von a 3 n ab,

Iwiges q3 99 en Ballmuſik.Se
ne An (2. Oſterfeiertag), von S J S mat

e rennen en Am 2. ſt ſeiertag ladet zur ee Tanz uttſſtDer Vorſtand. freundlichſt ein See Gaſtwirth.9000

Schützenhaus.
Den 2. Oftexrfeterkag, von

Nachmikkag 3 Ahr an,
Tanzmuſth,

9ten.Moneag, den 2. Feiertag, von Nachmittag
3 Uhr ab,

a Wannehierzu ladet freundlichſt ein W. See

M
e v den 2. rfekertag, nachmittags

Hund (grau geſtreiſte Dogge) entlanſen.
Um Auskunft a

l. a guchſtädt.
von Uhr Swozu freundlichſt einladet en

G. a G Es ladet a
e

h von Th. Roßner, Merſeon

Tanzmuſik e
S

enNein Hrack n Wert

hält AWontag (2. Oſterfeierkag) den 8. April, abends 7 Ahr,

lubol s Restauration
Heute2 Schlachtefeſt.

Oliven-Speiſeöl.
Für den hieſigen Platz wird ein tüchtiger

Venw treter
bei n a ſion

e geſucht.Es wird an eine nur a. Kraft reflektirt, die
in beſſeren Geſchäften der Colonialwagren
branche, in Droguerken und Apotheken durch
aus gut eingeführt iſt.

Gefl. Offerten sub l. Gombel,
s re AI—bramd, HavseilIle-

Junger lediger Mann, Jnvalid mit einem
Arm, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Be

ſchäftigung als

Bote oder Kassirer,
Gute ite Zeugniſſe vorhanden.

Junger Mann,n 30er Jahre, ſucht Stellung bei wen
Biehz oder Pferdehändler, event. a
Reitknecht. Zu erfragen in der Exp. d

Ein junger Mann

Wir ſuchen für r diverſe

Werkſtätten noch

6—8 Lehrlinge
Meldungen im Comptoir.

O. W. Julius Blancke 00.

Eine Franzur Gartenarbeit ſofort geſucht.Micelmmanm, Villa lange

Geſucht ſofort ein zuverläſſtges

M ehchelnem
von 14—-16 Jahren zur Beauſſichtigung eines
Kindes Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
in junges Mädch en am leben ein

ſolches, das kürzlich die Schule verlaſſen, welches gut mit einem

Kinde ſein muß, zum 15. Mai geſucht.
Thlr. Lohn. Oberbreiteſtr. 23.

Eine Frau zur

Aufwartung
ſucht zum baldigen Antritt

Frau ertha Schmnid6
Uvnteraltenburg 59.

S 3Frauen
zur Gartenarbeit ſofort geſucht

Teicehstrasse IaMädchen für hier und auswärts ſoſortm u.

ſpäter für gute Stellen, ein Kindermädchen
nach Halle für beſſeres Haus geſucht durch

Frau Langenheim, Preußerſtr.
Gullaufen! ſchortiſcher Schäferhund, weiſe

Bruſt, rothbraune Abzeichen Auß
kunft gegen Belohnung

Müttenraweh, Buttſtädt (Thür)
e Junger branner Jagthund mit weißer Bruſt von

Zöſchen bis Merſeburg ent
lanfen. Abzugeben bei

W. Tainbe, Döllnitß
Fahrradwerkzeng int Ah

idt. verloren. Ab zugeben Breiteſtr 4 4.
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